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Überregionaler Newsletter 2008-04 vom 24. März bis 21. April 2008 
 

24.03.2008 Wilders Website für Anti-Islam-Film offl ine (Florian Rötzer) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27572/1.html  
Der US-amerikanische Provider hat auf Beschwerden reagiert, daher bleibt der als Provokation gedachte 
Film des Rechtspopulisten vorerst weiter ein mediales und politisches Phantom 
 
24.03.2008 http://www.redok.de/index.php?option=com_content&ta sk=view&id=1063&Itemid=38  
++Heß-Gedenken vor Bundesverwaltungsgericht ++  
Wunsiedel/Leipzig. Am 25. Juni geht das Tauziehen um das Verbot von Kundgebungen zum vorgeblichen 
Gedenken an den früheren Hitler-Stellvertreter Rudolf Heß in eine neue juristische Runde. Erstmals befasst 
sich dann das Bundesverwaltungsgericht mit einem jahrelangen Rechtsstreit, dem ein Verbot des 
Landratsamtes Wunsiedel gegen die rechtsextremen Zelebrierungen vorangegangen ist. 
 
25.03.2008 CSU-Konzept gegen rechts gescheitert 
Verfassungsschutzbericht: Gewalttaten von Neonazis nehmen auch in Bayern drastisch zu von Ulla Jelpke 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/03-25/033.php  
 
25.03.2008 Strache fordert nachhaltiges Steuersenku ngspaket bis Juni - "Soziale Verantwortung 
für Staatsbürger zuerst!"  - Utl.: FPÖ für eigene G astarbeitersozialversicherung = 
   Wien (OTS) - Bis Juni müsse ein nachhaltiges Steuersenkungspaket beschlossen werden, und zwar für 
österreichische Staatsbürger, forderte heute FPÖ-Bundesparteiobmann HC Strache. Dieses Paket müsse 
die deutliche Entlastung kleiner und mittlerer Einkommen und der KMU ebenso beinhalten wie ein Familien-
steuersplitting. Mit dem finanziellen Aushungern der Österreicher durch die Regierung müsse endlich 
Schluss sein. Das Entlastungsvolumen müsse mindestens 4 Milliarden Euro betragen. Durch die 
unerwarteten Mehreinnahmen sei dies problemlos machbar. Der Widerstand von Finanzminister Molterer 
gegen eine Steuerentlastungsreform sei daher absolut nicht nachvollziehbar. "Es ist ja wohl nicht anzu-
nehmen, dass er jeden Tag im Geld badet wie Dagobert Duck, obwohl einen bei dieser Regierung gar nichts 
mehr wundern würde." 
Strache bekräftigte auch die freiheitliche Forderung, die derzeit 23 Sozialversicherungen auf 2 zusammen-
zulegen, nämlich eine Sozialversicherung für Staatsbürger und eine für Gastarbeiter. Es könne schließlich 
nicht angehen, dass ein Zuwanderer, der zu uns komme, vom ersten Tag an das Recht auf alle Sozial-
leistungen erhalte. Daher brauche man einen Sozialversicherungsträger für Gastarbeiter mit einer Grund-
versorgung und einen anderen für die österreichischen Staatsbürger mit allen Sonderrechten wie Familien-
beihilfe, Kindergeld und soziale Wohnungen. Es müsse das Motto gelten: "Soziale Verantwortung für Staats-
bürger zuerst!" 
Rückfragehinweis:     Freiheitlicher Parlamentsklub  
 
25.03.2008 www.spiegel-online.de  
BERLIN - NPD- Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt  
Eine Kampagne der rechtsextremen NPD während der Fußball-Weltmeisterschaft bringt die Parteispitze in 
Bedrängnis: Die Berliner Staatsanwaltschaft hat Parteichef Voigt und zwei weitere Funktionäre wegen 
Volksverhetzung angeklagt. Ihnen wird Diskriminierung eines Fußballprofis vorgeworfen. mehr... 
 
25.03.2008 www.stern.de  
Udo Voigt  - NPD-Chef wegen Volksverhetzung angeklagt  

 
Gegen den NPD-Vorsitzenden Udo Voigt und zwei weitere Funktionäre der 
rechtsextremistischen Partei ist wegen Volksverhetzung Anklage erhoben worden. Sie 
sollen unter anderem in einem WM-Planer den Fußballprofi Patrick Owomoyela 
diskriminiert haben. mehr... 
  

> Klage: NPD soll gegen Fußballer gehetzt haben  
> Berlin: NDPler überwies angeblich an Küchenfirma  
 
25.03.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - NPD-Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt  von ap/kas/jr 
Die Staatsanwaltschaft Berlin hat den NPD-Vorsitzenden Udo Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt. Er 
soll vor knapp zwei Jahren den Fußball-Profi Patrick Owomoyela von Werder Bremen diskriminiert haben. 
» mehr  
 
25.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2500389  
NPD-Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt  



 

  Seite 2 von 36 

Der NPD-Vorsitzende Udo Voigt muss sich wegen Volksverhetzung vor Gericht verantworten. Dem 
Angeklagten legt die Berliner Staatsanwaltschaft zur Last, in einer Broschüre zur Fußball-Weltmeisterschaft 
einen dunkelhäutigen Nationalspieler rassistisch beleidigt zu haben. 
 
25.03.2008 http://www.zeit.de/online/2008/13/voigt-volksverhet zung?from=24hNL  
+++ Rechtsextremismus: NPD-Chef wegen Volksverhetzu ng angeklagt +++ 
Die Berliner Staatsanwaltschaft hat den NPD-Vorsitzenden Udo Voigt und zwei weitere Funktionäre der 
rechtsextremistischen Partei wegen Volksverhetzung angeklagt  
 
25.03.2008 www.mdr.de  
NPD-Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt  
Die Staatsanwaltschaft Berlin hat gegen den NPD-Vorsitzenden Voigt Anklage wegen Volksverhetzung 
erhoben. Diese richtet sich auch gegen zwei weitere Funktionäre der rechtsextremistischen Partei. Ihnen 
wird vorgeworfen, den dunkelhäutigen Fußball-Nationalspieler Owomoyela rassistisch diskriminiert zu 
haben. Konkreter Anlass ist ein WM-Planer, den die NPD vor der Weltmeisterschaft 2006 als Flugblatt und 
im Internet verbreitet hatte. Darin hieß es sinngemäß, in eine echte National-Mannschaft gehörten nur 
Spieler mit weißer Hautfarbe.  
 
25.03.2008 stern.de: SPD-Neuling Angela Marquardt b leibt Mitglied der als linksextrem 
eingestuften "Roten Hilfe" 
   Hamburg (ots) - Angela Marquardt, Mitarbeiterin der stellvertretenden SPD-Parteivorsitzenden Andrea 
Nahles, hat die umstrittene Organisation "Rote Hilfe" verteidigt. "Die Rote Hilfe ist in den neuen 
Bundesländern eine unverzichtbare Hilfe - unter anderem im Kampf gegen den Rechtsextremismus", sagte 
Marquardt im Interview mit stern.de, der Online-Ausgabe des Hamburger Magazins stern. "Deswegen 
diskutiere ich nicht darüber. Ich weiß, was es bedeutet, sich mit Neonazis auseinandersetzen zu müssen." 
Marquardt ist nach eigenen Angaben seit "vier bis fünf Jahren" Mitglied der Roten Hilfe und will sie auch 
nicht verlassen. 
   Die Juso-Vorsitzende Franziska Drohsel hatte im Dezember 2007 auf öffentlichen Druck ihre Mitgliedschaft 
in dem als linksextrem eingestuften Verein aufgegeben. 
   Im Hinblick auf die Bundestagswahl 2009 schloss Marquardt eine Zusammenarbeit mit der Linkspartei 
nicht aus. "Ich glaube, im Politischen wie im Persönlichen sollte man nie 'Nie' sagen", sagte Marquardt 
stern.de. Es sei die Entscheidung des Wählers, "wer mit wem wie gucken muss, ob er zusammen arbeiten 
kann." Damit widerspricht Marquardt Parteichef Kurt Beck, der eine Zusammenarbeit mit der Linkspartei auf 
Bundesebene nach der Wahl 2009 ablehnt. Beck hat nur den Landesverbänden freigestellt, mit der 
Linkspartei zu kooperieren. 
   Die Politikwissenschaftlerin Angela Marquardt, 36, war 13 Jahre lang Mitglied der PDS, für die sie 
zwischen 1998 und 2002 im Bundestag saß. 2002 trat sie wegen "nationalistischer und fremdenfeindlicher 
Töne" sowie unrealistischer Forderungen der PDS aus. Vergangene Woche wurde bekannt, dass Marquardt 
in die SPD eingetreten ist. Im Büro der SPD-Parteilinken Andrea Nahles ist Marquardt vornehmlich mit 
strategischen Fragen beschäftigt. 
   Die "Rote Hilfe" unterstützt nach eigenen Angaben "politisch Verfolgte aus dem linken Spektrum." Die 
Organisation wird vom Verfassungsschutz als linksextremistisch eingestuft. Der Verein hat zirka 3500 
Mitglieder. 
Pressekontakt: Ein Porträt von Angela Marquardt und  das Web-TV-Interview im "Café  

Einstein" finden Sie unter:  www.stern.de/marquardt   
Für Rückfragen:  stern.de-Redakteur Lutz Kinkel, Te l: 030 - 20224 241 
 
25.03.2008 www.welt.de  
Sachsen - Ex-Minister findet Nazi-Propaganda im Briefkasten   von dpa/cn 
Einen rechtsradikalen Ostergruß hat jemand dem früheren sächsischen Sozialminister Hand Geisler in den 
Briefkasten gesteckt. Es handelte sich um ein Flugblatt über die Deportation von Juden im Dritten Reich. Ein 
weiteres Schriftstück war mit "Heil Hitler" unterzeichnet. » mehr  
 
26.03.2008 Brauntöne für Bayern 
Offene Listen: DVU-Funktionäre und Republikaner kandidieren für die NPD. In deren Augen ist die CSU ein 
Multikultiverein von Tania Stein 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/03-26/001.php  
 
26.03.2008 Neofaschistische Rechtssprecher 
NPD ruft Sympathisanten zur Teilnahme an Schöffenwahlen auf. Mehrere Bewerbungen in Berlin von 
Markus Bernhardt 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/03-26/002.php  
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26.03.2008 Haft trotz Freispruchs 
Berliner Antifaschist Christian S. war elf Monate unschuldig in Untersuchungshaft. Entschädigung wird 
verweigert von Heiko Jung 

�  http://www.jungewelt.de/2008/03-26/003.php  
 
26.03.2008 URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1308659  
Rassismus-Anklage: NPD im braunen Sumpf  
Udo Voigt wackelt. Dass die Berliner Staatsanwaltschaft Anklage gegen den NPD-Bundesvorsitzenden 
wegen Volksverhetzung erhob, ist ein neuer Rückschlag für den einstigen Hoffnungsträger der 
Rechtsextremen. 
 
26.03.2008 URL: http://www.fr-
online.de/in_und_ausland/politik/meinung/kommentare /?em_cnt=1308603  
Kommentar: Gelbe Karte für die Braunen  
Lang genug hat es gedauert, bis die Staatsanwaltschaft Berlin Anklage gegen den NPD-Bundesvorsitzenden 
Udo Voigt und zwei Komplizen wegen Volksverhetzung erhoben hat. Immerhin geht es um einen WM... 
 
26.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2500810  
Ausgezeichnete Hilfe 
Eine deutsche Frau hatte den 19-jährigen Mikailu F. rassistisch beschimpft und ins Gleisbett am Berliner S-
Bahnhof Frankfurter Alle geschubst. Drei Berliner wurden nun von der Polizei geehrt. Sie hatten den 
Angolaner im letzten Moment gerettet. 
 
26.03.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/75 9345/ 
"Es gibt kein Allheilmittel" 
Sachsens Justizminister Mackenroth bezweifelt Sinn eines erneuten NPD-Verbotsverfahrens 
Der sächsische Justizminister Geert Mackenroth hat sich skeptisch zu einem neuen Verbotsverfahren gegen 
die NPD geäußert. Die Innenbehörden hätten immer noch zahlreiche V-Leute in der Szene, sagte er. Aus 
diesem Grund habe das Bundesverfassungsgericht ja bereits den ersten Anlauf zu einem Parteiverbot 
abgelehnt. Mackenroth forderte eine gesamtgesellschaftliche Auseinandersetzung mit rechtsradikalem 
Gedankengut. 
 
26.03.2008 www.tagesschau.de  
* Rechtsextreme nutzen europäische Gesetzeslücken  
Das deutsche Recht setzt rechtsextremen Aktivitäten und Symbolen engere Grenzen als die Gesetze in 
anderen europäischen Ländern. So ist die Neonazi-Organisation "Blood & Honour" in Deutschland seit 
Jahren verboten - aber dennoch organisiert sie beispielsweise in Belgien rechtsextreme Konzerte. [mehr] 

·  NPD-Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt  
 
26.03.2008 www.tagesschau.de  
* Wilders sucht Plattform für Anti-Islam-Film  
Der Koran, ein "schreckliches Buch": Das ist die Botschaft eines Kurzfilms des rechtspopulistischen 
Parlamentariers Geert Wilders, der in den Niederlanden hohe Wellen schlägt. Nur: Sehen konnte den Film 
noch niemand. Das versucht Wilders jetzt zu ändern. [mehr] 

·  Audio: Warten auf den Wilders-Film  
 
26.03.2008 www.welt.de  
Nach Anklage gegen Voigt - Debatte um NPD-Verbot kommt wieder in Gang  von AP/cn 
Bei der Konferenz der Innenminister im April soll über einen neuen Anlauf zum Verbot der NPD beraten 
werden. Das sagte der SPD-Innenexperte Edathy. Er sieht sich durch die Anklage gegen NPD-Chef Voigt 
wegen Volksverhetzung ermutigt: Diese sei ein "Mosaikstein" für ein neues Verbotverfahren. » mehr   
 
27.03.2008 URL: jungle-world.com/seiten/2008/13/11729.php   
Kinder der Borussenfront 
In den vergangenen Wochen und Monaten wurden in Dor tmund mehrfach linke Lokale angegriffen. 
Neonazis brüsten sich damit, auf den Straßen das Sa gen zu haben. von Ingo Hinz 
Hasan Sahin schläft unruhiger, seit sein Café in Dortmund Mitte März angegriffen wurde. Als er morgens aus 
seiner Wohnung hinunter in den Laden kam, um aufzuschließen, bemerkte er den »fürchterlichen Geruch«. 
Durch die Katzenklappe hatten unbekannte Täter Buttersäure in den Raum gespritzt und an der Außenseite 
des dazugehörigen Buchladens verteilt. Zudem war eine Schaufensterscheibe kaputt geschossen worden, 

wahrscheinlich mit einer Zwille. Sachschaden: etwa 1�000 Euro. Unter der Scheibe prangte am Morgen nach 
der Tat ein Graffito: »Kein Freiraum für Linksfaschisten«.  
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Der Sachschaden ist für Sahin zweitrangig: »Ganz ehrlich. Als ich die Zerstörung gesehen habe, war ich nur 
heilfroh, dass keine Menschen verletzt wurden.« Schließlich habe man in Deutschland schon andere 
Übergriffe erlebt…. 
Hasan Sahin, dem bereits im Jahr 1986 von Rechtsextremisten die Scheiben eingeschlagen wurden, plant 
auch eine eigene Kampagne. Er will, dass sich die Stadtverwaltung endlich die Frage stellt: Ist Dortmund 
eine Nazistadt?  
 
Nazi trägt Kapuzi   
Im Berliner Bezirk Friedrichshain wurden in den vergangenen Wochen mehrere linke Läden und ehemals 
besetzte Häuser angegriffen. Die Antifa vermutet, dass es sich bei den Tätern um »Autonome Nationalisten« 
handelt. von anne-sophie reichert 
 
27.03.2008 http://jungle-world.com/seiten/2008/13/11702.php  
Hier wache ich! 
Die Eskalation von Gewalt im Leipziger Türstehermil ieu wissen Politiker mehrerer Parteien bestens 
für ihre Zwecke zu nutzen. von hannes delto 
Sicherheitsfirmen haben ein Imageproblem. Das könnte damit zusammenhängen, dass ihre Mitarbeiter 
selten freundlich sind. Als Türsteher etwa bedienen sie sich schlichter Auswahlkriterien, wenn es darum 
geht, wer in einen Club hineingelassen wird und wer nicht – vor allem solcher, auf welche die Besucher 
kaum Einfluss nehmen können, wie Aussehen, Geschlecht oder Nationalität…. 
 
27.03.2008 http://jungle-world.com/seiten/2008/13/11730.php  
Deutsches Haus 

Drei Jugendliche überfielen am Abend des 19. ����März eine Vietnamesin, die auf ihren Zug wartete, a uf 
dem Bahnhof von Sangerhausen (Sachsen-Anhalt). Die 29jährige Studentin wurde beleidigt, 

bespuckt, geschlagen und mit Füßen getreten. Die Tä ter konnten entkommen.  Am 18.�März begann vor 
dem Amtsgericht Cottbus (Brandenburg) der Prozess gegen einen Mitarbeiter der Bereitschaftspolizei 
Cottbus, der angeklagt ist, den Studenten Oscar M. aus Kamerun im Mai vergangenen Jahres rassistisch 
beleidigt und geschlagen zu haben. Der 27jährige hatte sich gewehrt und dabei den Bereitschaftspolizisten, 
der zu diesem Zeitpunkt nicht im Dienst war, verletzt. Weil er sich nach Ansicht der Staatsanwaltschaft in 
einer Weise verteidigte, die über Notwehr hinausging, ist Oscar M. ebenfalls angeklagt. Bekannt machte den 
Fall erst ein Cottbusser Ausländerbeauftragter, der einen rassistischen Hintergrund vermutet hat. Diesen 
hatten vorher weder Staatsanwaltschaft noch Polizei gesehen. Der zuständige Richter schlug einen Täter-

Opfer-Ausgleich und die Einstellung beider Verfahren vor. Fünf Unbekannte warfen am Abend des 16.�März 
Plastikstühle gegen das Schaufenster eines Cafés in der Möllendorffstraße in Berlin-Lichtenberg. Als ein 
23jähriger türkischer Angestellter die Gruppe aufhalten wollte, wurde er rassistisch beschimpft. Die Angreifer 
flüchteten. Der polizeiliche Staatsschutz des Landeskriminalamts ermittelt. Die Netzwerkstelle Licht-Blicke 
zählte im vergangenen Jahr 129 rechtsextreme Vorfälle in Lichtenberg, das sind zwei mehr als im Jahr 
zuvor. In zwölf Fällen wurden Menschen aus rassistischen Gründen angegriffen, insgesamt gab es 32 
gewalttätige Angriffe, Bedrohungen oder Pöbeleien, bei einem Drittel der Vorfälle handelte es sich um 
Propagandadelikte. Die meisten Übergriffe passieren weiterhin in Lichtenberg-Mitte, speziell im Weitling-Kiez 

und am S-Bahnhof Lichtenberg. Am Nachmittag des 15.�März griffen drei der rechten Szene angehörende 
Jugendliche im Alter von 14, 16 und 18 Jahren einen Libanesen in Neustrelitz (Mecklenburg-Vorpommern) 
an. Sie schlugen grundlos auf den Mann ein und beschimpften ihn. Als dieser flüchtete, warfen sie ihm 
Steine und Bierflaschen hinterher. Dabei brüllten sie mehrmals »Ausländer raus«. Der 30jährige Libanese, 
der nach Presseangaben »weitgehend unverletzt« blieb, verständigte die Polizei, die die Jugendlichen kurze 
Zeit später stellte. In derselben Nacht wurde der jüdische Friedhof in Neustrelitz beschädigt. Unbekannte 
rissen das Eingangstor aus den Angeln und stießen Grabsteine um. Die Kriminalpolizei vermutet einen 
Zusammenhang zwischen den beiden Vorfällen. Die Staatsanwaltschaft Neubrandenburg beantragte 
Haftbefehl gegen den 18jährigen Angreifer, der sich bisher nicht zu den Geschehnissen äußerte. Die beiden 
jüngeren Täter räumten eine Beteiligung an den Taten bereits ein, bestritten jedoch rassistische 
Äußerungen.  
 
27.03.2008 Neonazis in Halberstadt vor Gericht 
Prozeßbeginn gegen drei Rechte wegen gemeinschaftlicher gefährlicher Köperverletzung in Sachsen-
Anhalt. Neofaschistische Gewalt ist in der Harzregion keine Seltenheit von Jan Schapira 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/03-27/047.php  
 
27.03.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1309164  
NPD bekämpft sich selbst: Arbeit am eigenen Misserf olg  
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Udo Voigt, so sehen es viele, hat versagt. Die Anklage der Staatsanwaltschaft dürfte noch sein geringstes 
Problem sein. Viel schwerer wiegt der miserable Zustand von Voigts nationalem Haufen. 
 
27.03.2008 URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1309166  
Islamfilm: Wer Zwietracht sät, kann Zorn ernten  
Geert Wilders' provozierender Film über den Islam beunruhigt viele Niederländer schon vor der 
Veröffentlichung. 
 
27.03.2008 www.tagesschau.de  
* Neonazis rüsten in der "Jugendarbeit" auf  
Die Neonazi-Jugendgruppe "HDJ" bildet paramilitärischen Nachwuchs aus. Darum gehöre sie verboten, sagt 
SPD-Innenexperte Annen in der ARD-Sendung Panorama. Es werde aber nicht dazu kommen, so Annen: 
Das Innenministerium habe Angst vor einem Debakel wie beim NPD-Verbot. [mehr] 

·  Brandenburg: Neonazis schlagen Journalistin nieder (05..11.06)  
 
27.03.2008 www.welt.de  
Dresscodes - Wie Nazis sich schick machen   von Brenda Strohmaier 
Springerstiefel, Bomberjacke, Glatze - das martialische Outfit ist bei Nazis aus der Mode gekommen. 
Stattdessen tragen sie nun auch Hiphop-Klamotten und Palästinensertücher. Wer blickt da noch durch? 
Annika Eckel von der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus klärt auf. » mehr   

�  Nazi-Mode  
�  Nazi-Kleidung: Norwegen zeigt Modemarke Thor Steinar an  
�  Fashionfauxpas: Huch, schon wieder ein Hakenkreuz!  
�  Rechtsextremismus: Steine fliegen gegen Thor-Steinar-Laden  
�  Diskutieren Sie mit: Wie viel Nazi steckt in jedem von uns?  
�  Massiv-Mode: Promis und Nazis tragen Palästinensertuch  

 
27.03.2008 Weser-Kurier: WESER-KURIER (Bremen): Brandanschlag in Sittensen: 
Hauptverdächtiger Neonazi lernte bei NPD Christian Sch. machte in Niedersachsen Wahlkampf und 
wollte Polizistin Briefbombe schicken  
Bremen (ots) - Beim mutmaßlichen Haupttäter des rechtsextremen Brandanschlags auf einen muslimischen 
Gebetsraum in Sittensen (Kreis Rotenburg/Wümme), dem 18-jährigen Christian Sch., hat die Polizei neben 
Neonazipropaganda eine dilettantisch gebaute und daher vermutlich funktionsuntüchtige Briefbombe 
gefunden. Sie ... 
 
27.03.2008 http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/131/1656 59/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Niederlande - REGIERUNG DISTANZIERT SICH VON ANTI-K ORAN-FILM 
Allen Warnungen zum Trotz hat der umstrittene Rechtspopulist Wilders seinen Film über den Koran ins 
Internet gestellt. Premier Balkenende sagte, der Film wolle "nur beleidigen".  
 
27.03.2008 Blick nach Rechts - Die Inhalte der aktu ellen Ausgabe: 
 
Brüchige Hemmschwelle 
Die rechtspopulistischen „Bürgerbewegungen“ bemühen sich zwar um Distanz zu NPD und Neonazis, 
unterhalten aber gute Kontakte zu anderen Teilen der extremen Rechten. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/bruechig ehemmschwelle/  
 
Auf Linie trimmen [€] 
NPD-Funktionäre und -Mandatsträger werden in parteiinternen Lehrgängen inhaltlich und rhetorisch 
geschult. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/auflinie trimmen/  
 
Nachfolgeverein [€] 
Die „Bauernhilfe“ soll das „Collequium Humanum“ beerben. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/nachfolg everein/  
 
Jagd auf Linke [€] 
In Berlin-Friedrichshain häufen sich rechtsextreme Übergriffe. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/jagdaufl inke/  
 
 „Frustrierende Rückschläge“ [€] 
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Die Nachrichten aus Sachsen-Anhalt über Neonazi-Gewalt und polizeiliche Einsatz- und Ermittlungspannen 
häufen sich – bnr.de sprach darüber mit dem SPD-Innenminister Hövelmann. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/frustrie renderueckschlaege/  
 
 „Vorbürgerkrieg“ [€] 
Götz Kubitschek ruft dazu auf, sich der kulturellen „Dekadenz“ des westlichen Liberalismus und der 
multikulturellen Gesellschaft entgegenzustellen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/vorbuerg erkrieg/  
 
Ein normales Familienleben - Familienbürden [€]   
Rechtsextreme Jugendliche und ihre Eltern. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/familien buerden/  
 
„Juden und Andere“ [€] 
Das Jüdische Museum Berlin zeigt in einer instruktiven Ausstellung, wie aus Vorurteilen und Ressentiments 
visuelle Stereotypen entstehen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/judenund andere/  
 
Propagandamittel der Nazis [€] 
Der antisemitische Hetzfilm „Jud Süß“ diente dem NS-Staat nicht zuletzt zur Aufstachelung der Bevölkerung. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/propagan damitteldernazis/  
 
Österreichs „Heimkehr“ [€] 
Vor 70 Jahren wurde die Alpenrepublik ein Teil Nazi-Deutschlands – mit 99 Prozent Zustimmung begrüßte 
die Bevölkerung den „Anschluss“. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe072008/sterreic hsheimkehr/  
 
Österliche Familienfeier 
Golchen – Die Einheit Mecklenburg-Pommern der neonazistischen „Heimattreuen Deutschen Jugend“ (HDJ) 
hat in der idyllischen 300-Seelen-Gemeinde Golchen in Vorpommern ein Osterlager durchgeführt. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/oest erlichefamilienfeier/  
 
NPD fürchtet Verbotsverfahren 
Bad Saarow – Die NPD mobilisiert für den 16. April zu einer Demonstration nach Bad Saarow in 
Brandenburg gegen die dort stattfindende Innenministerkonferenz. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/npdf uerchtetverbotsverfahren/  
 
Russlanddeutsche NPDler [€] 
Berlin – In der NPD-Zentrale in Berlin wurde kürzlich ein „Arbeitskreis der Rußlanddeutschen in der NPD“ 
gegründet. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/russ landdeutschenpdler/  
 
28.03.2008 http://www.dradio.de/aktuell/760687/  
Welle des Protests bleibt bislang aus 
Rechtspopulist Wilders zeigt Anti-Koran-Film im Int ernet 
Trotz massiver Warnungen hat der niederländische Rechtspopulisten Geert Wilders seinen islamkritischen 
Film im Internet veröffentlicht. Die befürchteten Proteste von muslimischer Seite jedoch blieben bislang aus. 
Wilders setzt in seinem Film den Islam mit dem Faschismus gleich und verlangt ein Verbot des Korans. 
 
28.03.2008 www.tagesspiegel.de/politik/international/export-Ge ert-Wilders-Islam;art123,2502213  
Mohammed-Karikaturist verklagt Populist Wilders  
Der dänische Zeichner Kurt Westergaard will gerichtlich gegen den Anti-Islam-Film "Fitna" des nieder-
ländischen Politikers Geert Wilders vorgehen. Westergaard wehrt sich dagegen, dass seine Karikatur des 
Propheten Mohammed im Film auftaucht. Wilders setzt in dem 15 Minuten langen Streifen den Islam mit 
dem Faschismus gleich und verlangt ein Verbot des Korans. 
 
28.03.2008 www.tagesspiegel.de/politik/international/export-Ni ederlande-Geert-
Wilders;art123,2502088  
"Stoppt die Islamisierung" - Umstrittener Film im I nternet   
Weder Fernsehsender noch Kinos wollten ihn ausstrahlen – jetzt hat der islamfeindliche niederländische 
Politiker Geert Wilders seinen lange angekündigten Film über den Koran im Netz veröffentlicht. Der Politiker 
versteht seinen Streifen als "letzte Warnung". 
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28.03.2008 www.dradio.de  
Niederlande: Regierung distanziert sich von islam-k ritischem Film 
Die niederländische Regierung hat sich vom islamkritischen Film des rechtsgerichteten Politikers Wilders 
distanziert. Ministerpräsident Balkenende erklärte, das Werk diene allein dazu, Gefühle zu verletzen. Wilders 
hatte seinen Film ins Internet gestellt, nachdem kein Fernsehsender ihn ausstrahlen wollte. Der dänische 
Karikaturist Westergaard will nun ein Verbot des Films erwirken. Westergaard bezeichnete es im Rundfunk 
als Missbrauch, dass seine Mohammed-Karikaturen in dem 15-minütigen Werk zu sehen seien. 
 
28.03.2008 www.tagesschau.de  
* Niederlande: Interesse an Wilders' Anti-Islam-Film  
Sechs Millionen Klicks, kollabierende Server - der Anti-Islam-Film "Fitna" des niederländischen 
Rechtspopulisten Wilders stößt auf großes Interesse. Muslimische Organisationen gaben sich bisher 
entspannt. Ihr Tenor: Wenn wir übermäßig reagieren, dann machen wir genau das, was Wilders will. [mehr] 

·  Wilders hat Plattform für Anti-Islam-Film gefunden  
·  Der Rechtspopulist und die Angst  
·  Video: Anti-Islam-Film im Internet  
·  Audio: Wilders' Anti-Islam-Werk  

 
28.03.2008 www.spiegel-online.de  
RECHTSEXTREMISMUS - "Ich bin gerne das Verräterschwein!"  
Was tun, wenn der Sohn rechtsradikale Parolen nachbetet? Oder die Tante ihre Kinder zu Nazis erzieht? 
Wenn Verwandte im braunen Sumpf stecken, sind Angehörige oft überfordert. Die Initiative EXIT 
Deutschland startet jetzt die erste Familienhilfe, die Aussteigern helfen soll. Von Stefan Schultz mehr... 
 
28.03.2008 www.stern.de  
Hassfilm gegen den Islam  

 
Weil er keine Kinos gefunden hat, die seinen koranfeindlichen Film zeigen wollen, hat 
der Rechtspopulist und Filmemacher Geert Wilders "Fitna" im Internet veröffentlicht. 
Wilders greift dabei zu billiger Propaganda und buhlt mit Beleidigungen um 
Aufmerksamkeit. mehr... 
  

> Video: Auszüge aus Wilders Anti-Islam-Film  
> Provokation : Anti-Islam-Film schockt Niederländer  
 
28.03.2008 www.welt.de  
Rechtspopulist Geert Wilders und sein Anti-Islam-Fi lm 
Der Film "Fitna" sorgte, seit er im November angekündigt wurde, für Proteste » mehr   
 
28.03.2008 www.welt.de  
Rechte Kleidung - "Thor Steinar"-Chef muss vor Gericht  von Axel Lier 
Die norwegische Botschaft hatte den Geschäftsführer der Mediatex GmbH angezeigt: Das Unternehmen 
stellt Kleidung der Marke "Thor Steinar" her, die nicht zuletzt bei Rechtsextremisten beliebt ist. Auf einigen 
"Thor Steinar"-Modellen ist die norwegische Flagge aufgenäht - ohne dass Norwegen dies erlaubt hätte. 
» mehr   
 
28.03.2008 Niederlande - Elsevier 
Geert Wilders stellt seinen Anti-Islamfilm online   
Der niederländische Populist Geert Wilders von der PVV hat seinen lang angekündigten Film "Fitna" online 
gestellt. Er zeigt Bilder vom 11. September 2001 und anderen Attentaten im Wechsel mit Koranversen. Die 
Botschaft lautet: Der Koran ruft zu Gewalt auf. Chefredakteur René van Rijckevorsel findet es richtig, dass 
der Film gezeigt wird. "Der 'verrückte Geert' hat seinen Beinamen nicht verdient... Wenn es morgen in der 
muslimischen Welt oder in den Niederlanden Vorfälle gibt, dann ist die Regierung Schuld daran. Denn sie 
hat voreilig reagiert und versucht, Panik zu verbreiten... Der zweite Teil des Films zählt Fakten auf und 
erklärt, welche Folgen eine Zunahme der Zahl der Muslime in den Niederlanden und Europa hätte. Wilders 
hält sich, wie er selbst sagt, an die Fakten. Das sind Fakten, die auch in Elsevier stehen könnten."  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, niederländisch) 
 
28.03.2008 http://www.zeit.de/online/2008/14/Wilders-reaktione n?from=24hNL  
+++ Anti-Islam-Film: "Gemein und verletzend" +++ 
Die Regierung in Den Haag distanziert sich vom anti-islamischen Film des Rechtspopulisten Geert Wilders. 
Ein dänischer Karikaturist will ihn verklagen. 
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28.03.2008 Rheinische Post: Kommentar: NRW gegen Rechts  
Düsseldorf (ots) - Rechtsextreme Parteien wie die NPD und "Pro NRW" wollen bei der Kommunalwahl im 
nächsten Jahr in die Stadträte einziehen. Schon jetzt stören Rechtspopulisten und Ausländerfeinde oft als 
Biedermänner getarnt die Arbeit in vielen Parlamenten. Innenminister Ingo Wolf (FDP) hat gestern 
angekündigt, ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
28.03.2008 WAZ: Anti-Islam-Film erregt die Gemüter - Hilfloser  Westen. Kommentar von Katrin 
Teschner  
Essen (ots) - Seit drei Monaten hält ein niederländischer Abgeordneter die Welt in Atem. Mit viel Tamtam hat 
der Rechtspopulist Geert Wilders die Veröffentlichung seines Anti-Koran-Films vorbereitet und die mächtigen 
Regierungschefs der EU zittern lassen. Nun ist das Werk im Internet, Wilders berühmt und die Luft ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
28.03.2008  Stuttgarter Nachrichten: Islam/Video  
Stuttgart (ots) - Angst frisst Meinungsfreiheit? Vielleicht helfen ja zwei kleine Vergleiche, um die aktuelle 
Situation einzuordnen: Was zum Beispiel, wenn Geert Wilders eine filmische Collage aus biblischen Zitaten 
wie "Auge um Auge, Zahn um Zahn", Archivbildern der Nordirland-Kriege und päpstlichen Redeschnipseln ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
28.03.2008 http://www.liveleak.com/view?i=7d9_1206624103  
Auf der Videoplattform "Lifeleak" ist der 15minuetige Film "Fitna" zu sehen. 
 
28.03.2008 http://www.ksta.de/html/artikel/1206658858185.shtml  
Tobias Kaufmann sieht in dem Film "Fitna" des Rechtspopulisten Geert Wilders eine vertane Chance, auch 
wenn die beabsichtigte Provokation gelungen sei. "Was allerdings bleibt ist der Wahnsinn. Wegen eines 
Clips im Internet muessen Parlamentsgebaeude abgesperrt werden. Es wird zu Mord und Totschlag 
aufgerufen. Diese Reaktionen sind viel interessanter, viel aufruettelnder als jedes Bild in Wilders' Collage." 
 
28.03.2008 http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,543855 ,00.html  
Der "Spiegel" sammelt Reaktionen auf Wilders Anti-Islam- Film. "Auch Gijs van de Westelaken, Produzent 
des Films 'Submission' des ermordeten niederlaendischen Regisseurs Theo van Gogh, zeigte sich 
enttaeuscht. 'Ich sehe nicht, was daran ein politischer Anschlag war. Ganz anders als 'Submission'. Das war 
ein echtes Statement.'" 
 
28.03.2008 
 www.faz.net/s/Rub475F682E3FC24868A8A5276D4FB916D7/D oc~E8D0F82E79194489D98827B
DD0155C162~ATpl~Ecommon~Scontent.html  
Nils Minkmar begruesst in der "FAZ" die Veroeffentlichung von "Fitna". "Der Oeffentlichkeit ist so ein 
gequaelter und quaelender Film unbedingt zuzumuten. Wer glaubt, Dialog muesse immer nett und easy 
sein, hat nichts verstanden. Fitna provoziert eine Krise, aber nur so gibt es in dieser jahrzehntelang 
verpassten Debatte Fortschritt." 
 
28.03.2008 http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1309840  
In den Niederlanden ist ein weiterer islamkritische r Film in Planung, berichtet "FR-Online". "'The Lif e 
of Mohammed' will Jami am 20. April zeigen. Das ist  sein Geburtstag. 
Wichtiger fuer die Wahl ist fuer das Mitglied der Arbeiterpartei (PvdA) aber, dass auch Adolf Hitler an diesem 
Tag geboren wurde. 'Der Geburtstag von Hitler ist ein symbolisches Datum. Er ist tot und der Prophet auch. 
Die Ideen beider aber leben fort', verriet der bald 23- Jaehrige dem Blatt De Volkskrant." 
 
28.03.2008 http://www.spiegel.de/kultur/kino/0,1518,543554,00. html  
Im Libanon wurde der fuer den Oskar nominierte Zeichentrickfilm "Persepolis" verboten, berichtet der 
"Spiegel". "Radikale Islamisten fuerchten die Folgen eines Zeichentrickfilms: Im Libanon wird die Oscar-
nominierte Comic-Adaption 'Persepolis' verboten. Der Film sei 'anti- iranisch' und 'islamfeindlich'. Der 
Einspruch des Kulturministers gegen die Zensur zeigt, wie zerrissen das Land ist." 
 
28.03.2008 http://forum.spiegel.de/showthread.php?t=3572  
Der "Spiegel" hat ein Diskussionsforum zur Veroeffentlichung des islamkritischen Films "Fitna" eingerichtet. 
"Aufregung in den Niederlanden: Der Politiker Geert Wilders hat seinen koranfeindlichen Film 'Fitna' 
veroeffentlicht - Panikmache eines Rechtspopulisten?" 
 
29.03.2008 NRW: Rechte im Aufwind 
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Verfassungsschutzbericht in Düsseldorf vorgestellt. Neonazis nehmen Kommunalwahl ins Visier. Partei Die 
Linke weiter unter Beobachtung 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/03-29/130.php  
 
29.03.2008 URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1310494  
Anti-Koran-Video: Muslime im falschen Film  
"Fitna", das Anti-Koran-Video des Niederländers Geert Wilders, ist zwar nicht so schockierend wie 
befürchtet. Heftige Kritik gab es dennoch: Premier Balkenende bezeichnete den Film als "Provokation". 
 
29.03.2008 URL: http://www.fr-
online.de/in_und_ausland/politik/meinung/kommentare /?em_cnt=1310395  
Leitartikel: Falsche Propheten  
Geert Wilders, der niederländische Rechtspopulist, ist so frei: Er mag gegen Islamisten hetzen. Ein Kämpfer 
für die Freiheit wird er dadurch nicht. Mut zur Aufklärung sieht anders aus. Von Stephan Hebel 
 
29.03.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Politik Berufsve rbot droht in zwei Wochen - Rechtsextremer 
Schornsteinfeger erneut belastet  
   Halle (ots) - Dem rechtsextremen Bezirksschornsteinfeger Lutz Battke aus Laucha (Burgenlandkreis) droht 
innerhalb der nächsten zwei Wochen der Entzug des  Kehrbereiches, was einem Berufsverbot gleich kommt. 
Nach Informationen der in Halle erscheinenden Mitteldeutschen Zeitung (Samstagausgabe) ist eine 
entsprechende Verfügung vom Landesverwaltungsamt erstellt worden, sie muss nun von Wirtschaftsminister 
Reiner Haseloff (CDU) unterzeichnet werden. Haseloff will Battke die Kehrerlaubnis entziehen, weil der für 
die rechtsextreme NPD im Kreistag sitzt (die MZ berichtete). 
   Neue Nahrung erhält das Verfahren durch einen jetzt bekannt gewordenen Vorfall aus dem Jahr 2006. 
Battke, der im Burgenlandkreis auch ehrenamtlicher Fußballtrainer ist, soll sich während eines Kreisliga-
Spiels nach einer gelungene Aktion eines dunkelhäutigen Spielers aus Karsdorf gesagt haben: "Schwarze, 
das sind doch keine Menschen." Innenstaatssekretär Rüdiger Erben (SPD) erklärte gestern, dass mehrere 
Zeugen den Vorfall inzwischen bestätigt hätten. "Das stützt unseren Verdacht, dass Battke kein harmloser 
Rechter ist, sondern jede Möglichkeit nutzt, um seine Thesen zu verbreiten", so Erben gegenüber der 
Mitteldeutschen Zeitung. 
   In der Landesregierung wird davon ausgegangen, dass Battke gegen den Entzug des Kehrbezirks und 
damit seiner Existenzgrundlage klagen wird. Lutz Battke war gestern nicht erreichbar. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
29.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2502779  
Niederlande distanzieren sich von Anti-Islam-Film  
Nach der Veröffentlichung des islamkritischen Films von Geert Wilders im Internet hagelte es scharfe Kritik, 
die befürchteten Ausschreitungen blieben aber zunächst aus. Der Regisseur plant jetzt eine Tournee, um mit 
Muslimen zu diskutieren. 
 
29.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2502775  
Sportfreunde singen gegen Rechtsextreme  
Die Münchener Band "Sportfreunde Stiller" singt heute Abend im brandenburgischen Finowfurt gegen Nazis, 
während vor der Konzerthalle rund hundert Rechtsextreme aufmarschieren. Die Bereitschaftspolizei ist im 
Einsatz.  
 
29.03.2008 http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/396/1659 23/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Wilders' Anti-Koran-Film - KOMMT ZEIT, KOMMT HASS 
Der Anti-Koran-Film des niederländischen Rechtspopulisten Wilders hat Potential für neuen Streit zwischen 
den Kulturen des Westens und der islamischen Welt. 
 
29.03.2008 http://www.dradio.de/aktuell/761167/  
Anti-Koran-Film: Islamrat ruft zu gelassenem Umgang  auf Türkische Gemeinde will Verbot 
Der umstrittene Koran-Film des rechtsgerichteten niederländischen Politikers Geert Wilders hat bei 
muslimischen Organisationen in Deutschland unterschiedliche Reaktionen hervorgerufen. Der Sprecher des 
Koordinierungsrats der Muslime, Ali Kizilkaya, rief zu einem gelassenen Umgang mit dem Video auf. Der 
Vorsitzende der Türkischen Gemeinde in Deutschland, Kenan Kolat, fordert dagegen ein Verbot. 
 
29.03.2008 www.dradio.de  
Niederlande: Außenminister lobt Reaktionen der musl imischen Verbände auf anti-islamischen Koran 
Film 
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Der niederländische Außenminister Verhagen hat die Reaktionen von muslimischen Verbänden auf den 
umstrittenen Koran-Film des rechtsgerichteten Politikers Wilders als ermutigend bezeichnet. Sie hätten 
erkannt, dass die Position der Regierung in Den Haag eine andere sei als die eines einzelnen Oppositions-
mitglieds, sagte Verhagen im Deutschlandradio Kultur. Zudem hätten sich die muslimischen Organisationen 
durch den Film nicht provozieren lassen. Dies sei wichtig für einen Dialog. 
 
29.03.2008 http://www.ShortNews.de/start.cfm?id=703666  
Hildesheim: Hakenkreuz an Hauswand nach 58 Jahren e ntdeckt 
An einer Hauswand in Hildesheim fand ein ehemaliger Bewohner ein eingemeisseltes Hakenkreuz und 
einen Reichsadler in ungefaehr fuenf Meter Hoehe. Nachdem das Haus im Zweiten Weltkrieg zerstoert 
worden war und 1950 wieder aufgebaut wurde, hielt der damalige Besitzer, von Beruf Maler, die Geschichte 
des Hauses an dessen Fassade fest. Der jetzige Besitzer, die "Gemeinnuetzige Baugesellschaft" der Stadt 
Hildesheim, will die Zeichen nun entfernen lassen. 
 
29.03.2008 www.welt.de  
Liveleak - Website nimmt Anti-Islam-Film aus dem Netz  von ap/afp/kas 
Der antiislamische Film "Fitna" ist von den Servern der Internetseite Liveleak.com gelöscht worden. Die 
Betreiber begründeten den Schritt mit Drohungen, die sie erhalten hätten. Auf anderen Seiten ist der Film 
aber weiter zu sehen. Darin macht der Rechtspopulist Geert Wilders Stimmung gegen den Islam. » mehr   
 
29.03.2008 www.welt.de  
Niederlande - Muslime reagieren besonnen auf Anti-Koran-Film   von Sören Kittel 
Schon vor seiner Veröffentlichung hat der Film des niederländischen Rechtspopulisten Geert Wilders 
Muslime weltweit auf die Straßen getrieben. Nun, da er im Internet zu sehen ist, bleibt es vorerst ruhig. 
Wilders allerdings muss möglicherweise vor Gericht. » mehr   
 
29.03.2008 www.mdr.de  
Krawalle in Leipzig-Connewitz 
Im Leipziger Stadtteil Connewitz hat es in der vergangenen Nacht Krawalle gegeben. Wie die Polizei 
mitteilte, waren Auslöser des Streits zwei Jacken einer in der rechten Szene beliebten Marke. Etwa 50 
Anhänger der linken Szene bedrängten deshalb ein Auto von drei Jugendlichen. Sie seien als Nazis 
beschimpft und ihr Wagen mit Steinen und Flaschen beworfen worden. Bei einem Fluchtversuch habe der 
Wagen einen 19-Jährigen gerammt. Er sei verletzt worden.  
 
29.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2502976  
Brandstiftung in türkischem Wohnhaus  
In einem überwiegend von Türken bewohnten Mehrfamilienhaus in Baden-Württemberg ist absichtlich ein 
Feuer gelegt worden. Auf eine Wand wurden außerdem rechtsradikale Parolen geschmiert - mit 
Rechtschreibfehlern.  
 
29.03.2008 http://www.taz.de/1/politik/europa/artikel/1/wilder s-angstschuerende-
collage/?src=SZ&cHash=191c5c2108  
Die Aufregung ueber den Islamfilm des hollaendischen Rechtspopulisten Geert Wilders haelt sich in 
Grenzen, meint Gunta Schwantje. "Die befuerchteten heftigen Reaktionen auf Wilders Anti-Islam-Film 
blieben bislang aus. Im Gegenteil: Die muslimischen Vereine nutzten den Anlass zum Dialog mit Nicht-
Muslimen." 
 
30.03.2008 www.tagesschau.de  
* NPD-Verbotsverfahren: Unionsländer verweigern Mitar beit  
Bei seinem neuen Anlauf für ein Verbotsverfahren gegen die rechtsextreme NPD stößt Bundesinnenminister 
Schäuble auf Widerstand: Mindestens acht unions-geführte Länder verweigern nach ARD-Informationen ihre 
Mitarbeit - aus juristischen und nachrichtendienstlichen Gründen. [mehr] 

·  Bericht aus Berlin - Themenvorschau  
 
31.03.2008 Polizei schützt Neonazis 
Antifaschistische Proteste gegen rechte Aufmärsche in Dortmund, Lübeck und Wiesbaden. Beamte rühmen 
sich, »Übergriffe auf NPD-Versammlung« verhindert zu haben von Markus Bernhardt 

�  http://www.jungewelt.de/2008/03-31/046.php  
 
31.03.2008 Mitarbeit verweigert: Länder blockieren NPD-Verbotsverfahren 
http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/537/ 166062/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
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31.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/expo rt-NPD;art122,2503936  
NPD-Verbotsverfahren dürfte an Unions-Widerstand sc heitern  
Ein Verbot der rechtsextremen NPD dürfte auch im zweiten Anlauf scheitern. Mindestens acht Unions-
geführte Bundesländer verweigern die Mitarbeit für ein neues Verbotsverfahren.  
 
31.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Rechtsextremi smus;art270,2504037  

Hitlergruß bei Verbandsliga-Spiel 
Am Rande eines Fußball-Spiels sind am Wochenende zwei Personen 
festgenommen worden. Ein Mann zeigte den Hitlergruß, ein anderer 
beleidigte eine Betreuerin des TuS Makkabi.  
 
31.03.2008 www.dradio.de  
Zentralrat der Juden kritisiert Weigerung, Material  für NPD-Verbot 
zur Verfügung zu stellen. 
Der Zentralrat der Juden in Deutschland hat die Weigerung unions-
regierter Bundesländer kritisiert, Material für ein neues NPD-

Verbotsverfahren zur Verfügung zu stellen.  Die Länder begingen einen schweren Fehler, sagte der 
Vizepräsident des Zentralrats, Graumann, der Nachrichtenagentur AP. Er hätte mehr Mut erwartet. Sollte 
kein Versuch zum Verbot der NPD mehr unternommen werden, wäre das ein Zeichen von Hilflosigkeit und 
Resignation der Demokraten, betonte Graumann. Man müsse der Verbreitung von Gift-Propaganda einen 
Riegel vorschieben.  Nach ARD-Informationen wollen mindestens acht unions-geführte Bundesländer nicht 
an einem neuen NPD-Verbotsverfahren mitarbeiten. Bundesinnenminister Schäuble hatte die 
Verfassungsschutzämter der Länder gebeten, dafür Informationen zusammenzustellen. 
 
31.03.2008 http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/div/export-B randstiftung;art1117,2504083  
Zweifel an rechtem Hintergrund bei Brandstiftung  
Ein brennender Kinderwagen und ominöse Schmierereien im Hof: Bei dem Brand in einem überwiegend von 
Türken bewohnten Haus in Backnang verfolgen Ermittler viele Spuren - erhärtet hat sich bislang keine.  
 
31.03.2008 www.tagesschau.de  
* NPD-Verbot: Unionsländer verweigern Mitarbeit  
Ein neues Verbotsverfahren gegen die rechtsextreme NPD wird immer unwahrscheinlicher: Mindestens acht 
unions-geführte Länder verweigern nach ARD-Informationen Bundesinnenminister Schäuble ihre Mitarbeit - 
aus juristischen und nachrichtendienstlichen Gründen. [mehr]  

·  Video: Verbotsverfahren droht zu scheitern  
 
31.03.2008 www.spiegel-online.de  
Jüdische Interessensverbände fordern Rücktritt von Formel- 1-Boss Mosley  
"Mad Max" in Bedrängnis: Die britische Zeitung "News of the World" will den Internationalen Automobilsport-
Verbandschef Mosley in einem Film identifiziert haben, der Sexspiele mit Prostituierten zeigt. Dabei seien 

auch Nazi-Uniformen getragen worden - Vertreter jüdischer Verbände sind empört. 
mehr... 
 
31.03.2008 www.stern.de  
Formel-1-Skandal - Sex-Video bringt Fia-Boss in Bedrängnis  
 
Prostituierte in Nazi-Uniformen und ein älterer Herr, der die Peitsche schwingt: In 

einem Video ist der Boss des Automobil-Weltverbandes Fia zu sehen, wie er eine Sex-Party feiert. Max 
Mosley wurde von jüdischen Organisationen jetzt zum Rücktritt aufgefordert. mehr... 
 
 
31.03.2008 Petra Pau: Unions-Parteien sperren sich in Wort und  Tat 
Berlin (ots) - Die unionsgeführten Länder wollen sich nicht an einer Arbeitsgruppe beteiligen, die ein NPD-
Verbot prüfen will. Dazu erklärt Petra Pau, Mitglied im Vorstand der Fraktion DIE LINKE und im Innen-
ausschuss: Die Unionsparteien verweigern sich doppelt. Sie sind offenbar nicht einmal bereit, ihre 
Kenntnisse ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
31.03.2008 www.welt.de  
Formel 1 - Kostet das Nazi-Sex-Video Max Mosley das Amt?   von dpa/tsch 
Jüdische Organisationen in Großbritannien haben bestürzt auf die Veröffentlichung eines Videos reagiert, 
das offenbar Max Mosley, den Präsidenten des Internationalen Automobilweltverbandes, bei Sexspielen mit 
Prostituierten in Nazi-Kostümen zeigt. Sie fordern nun Mosleys Rücktritt. » mehr   
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�  Max Mosley: "Ich hätte McLaren von der WM ausgeschlossen"  

�  Max Mosley: Formel-1-Boss an Nazi-Sexspielen beteiligt?  
�  Max Mosley kennt sie alle  
�  Max Mosley: "Hamilton wird Rekorde Schumachers brechen"  

 
 
31.03.2008 Gehört der Wilders-Film in die Öffentlic hkeit? 
Vergangene Woche hat der niederländische Populist Geert Wilders seinen islamkritischen Film "Fitna" im 
Internet veröffentlicht. Der 15-minütige Film stellt Bilder von Terroranschlägen oder Hinrichtungen neben 
Koransuren. Viele Zeitungen beschäftigt die Frage, ob man diese Form der Islamkritik im Namen der 
Meinungsfreiheit dulden sollte.  
 
Niederlande - De Volkskrant  
Die niederländische Tageszeitung hält Geert Wilders für heuchlerisch: "'Fitna' ist ein Propagandafilm, der in 
allen Punkten den Methoden entspricht, die radikale und totalitäre Regime benutzen, um die Gemein-
schaften gegeneinander auszuspielen. Der Film 'Fitna' versucht, die Muslime in den Niederlanden in die 
Enge zu treiben, indem er unterstellt, Gewalt und Hass entsprängen unweigerlich dem Koran. Insofern 
rechtfertigt der Film das politische Programm von Wilders, der den Koran verbieten und Islamschulen und 
Moscheen schließen lassen will. Am Ende des Films ruft Wilders die niederländischen Muslime dazu auf, 
Koranseiten zu zerreißen. Mit anderen Worten: Muslime können nur dann vollwertige Staatsbürger sein, 
wenn sie den Koran ablehnen... Mit 'Fitna' hat Wilders der Debatte über die Integration der Muslime in die 
niederländische Gesellschaft einen schlechten Dienst erwiesen." (29.03.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, niederländisch) 
 
Österreich - Die Presse  
Christian Ultsch bezeichnet "Fitna" als "grob uninspirierten Propagandakurzfilm" und kommentiert: "Doch 
verstörender noch als das verunglückte Filmchen sind die hysterischen Reaktionen darauf. Nicht nur die 
niederländische Regierung, sondern gleich auch die EU-Ratspräsidentschaft und die EU-Kommission fühlten 
sich bemüßigt, den cineastischen Flatus des Herrn Wilders zu verurteilen, damit die muslimische 
Wutabteilung ja nicht wieder Fahnen, Botschaften oder anderes anzündet. Damit beugte sich Europa 
vorauseilend dem neurotischen Diskurs der Frustriert-Aggressiven. Tatsächlich dauerte es am Freitag nicht 
lange, bis Politiker von Jordanien bis zum Iran empört forderten, den Film zu zensurieren. Da aber hört sich 
der Spaß auf: In Europa muss Meinungsfreiheit heißen, dass auch ein geschmackloser Schrott wie Wilders' 
Pamphlet in Umkreis gelangen – und sich selbst richten darf." (31.03.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, deutsch) 
 
Slowakei - Pravda  
Miloslav Surgos ist angesichts von Wilders Films zwiespältig: "Die Meinungsfreiheit ist eine der Freiheiten, 
auf denen die westliche Zivilisation gründet. Die Sache hat aber einen Haken. Bei dem Film geht es gar nicht 
um Meinungsfreiheit... Der Autor erzeugt Spannungen zwischen dem Westen und den Muslimen und sucht 
damit nur seinen eigenen Vorteil. Er provoziert gezielt und bewegt sich an der Grenze der Legalität. Das 
steigert seine eigene politische Popularität. Zudem ist es nicht gerade glücklich, wie Wilders über die Freiheit 
anderer denkt: Er hat wiederholt vorgeschlagen, den Koran in den Niederlanden zu verbieten." (31.03.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, slowakisch) 
 
Dänemark - Politiken  
Politiken findet es richtig, dass "kluge" niederländische Imame und der dänische Regierungschef Anders 
Fogh Rasmussen sich nicht zu "Fitna" äußern. "Falls dieses Machwerk in den Medien eine Debatte und 
politische Reaktionen auslösen sollte, dann ist das auf den 'Karikaturenstreit' zurückzuführen. Hier in 
Dänemark haben die polarisierte Diskussion und muslimische Terrordrohungen dazu geführt, dass viele 
zeitweise die Augen vor dem Offensichtlichen verschlossen haben: Die Verteidigung des Rechts auf freie 
Meinungsäußerung ist kein Grund, das Gehirn auszuschalten und den Unterschied zwischen Argumenten 
und Propaganda, zwischen öffentlicher Diskussion und hasserfülltem Anschwärzen zu vergessen."  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, dänisch) 
 
Frankreich - Libération  
Der Vorsitzender von "SOS-Racisme, Domique Sopo, findet die offizielle Reaktion mancher Länder seltsam. 
"Die politischen Reaktionen aus den europäischen Ländern fallen schwach aus. Sie zeugen von der 
Unfähigkeit, Wilders als das zu bezeichnen, was er ist (nämlich jemand, der mit dem Rassismus liebäugelt, 
und nicht einfach ein freigeistiger Unruhestifter). Sie zeugen von der Unfähigkeit, diese düstere Geschichte 
nicht zum Thema einer quasi internationalen Debatte hochkochen zu lassen. Sie zeugen von der 
Unfähigkeit, dem Denken der Einwanderer oder Einwandererkinder einen anderen Bezugspunkt zu geben 
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als Religion. Die Reaktionen aus muslimischen Ländern sind zumindest verblüffend. Die Regierungen dieser 
Länder sind letztendlich alle gezwungen, sich über die mittelmäßige Schmährede eines obskuren 
Abgeordneten zu äußern." (31.03.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, französisch) 
 
31.03.2008 Kölner Stadt-Anzeiger: Große Koalition streitet übe r NPD-Verbotsverfahren SPD-
Innenpolitiker nennt Haltung der unionsgeführten Bu ndesländer "Ausdruck demokratischer 
Unkultur" - "Affront für Schäuble"  
Köln (ots) - Der Vorsitzende des Bundestags-Innenausschusses, Sebastian Edathy (SPD), hat die 
Weigerung der unionsgeführten Länder, Material zur Prüfung eines möglicherweise neuen NPD-
Verbotsverfahrens zur Verfügung zu stellen, kritisiert. "Das ist Obstruktion und Ausdruck demokratischer 
Unkultur", sagte er dem ...  Lesen Sie hier weiter... 
 
31.03.2008 Mitteldeutsche Zeitung: NPD-Verbotsverfa hren Bosbach kritisiert unionsgeführte 
Länder  
   Halle (ots) - Der stellvertretende Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Wolfgang Bosbach, hat 
die Weigerung der unionsgeführten Länder, der Bundesregierung Material zur Prüfung eines möglicherweise 
neuen NPD-Verbotsverfahrens zur Verfügung zu stellen, kritisiert. "Ich bin nach wie vor skeptisch, was einen  
erneuten NPD-Verbotsantrag angeht, insbesondere weil das Bundesverfassungsgericht verlangt, vorher alle 
V-Leute abzuschalten", sagte er der in Halle erscheinenden "Mitteldeutschen Zeitung" (Dienstag-Ausgabe). 
"Damit gingen uns wichtige Erkenntnisse aus dem Innenleben der Partei verloren." Er fuhr allerdings fort: 
"Dessen ungeachtet sollte es bei der damaligen Verabredung bleiben. Natürlichkann der Bund die Länder 
nicht zwingen. Aber die Gründe, die damals dafür sprachen, das bundesweit vorhandene Material 
zusammen zu stellen, gelten heute auch noch. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
31.03.2008 Märkische Oderzeitung: Vorabmeldung 
   Frankfurt/Oder (ots) - Berlin/München (kg) Mit Sorge und Empörung hat die Vorsitzende des Zentralrats 
der Juden, Charlotte Knobloch, auf die Verzögerungen bei der Vorbereitung eines Parteienverbots der  
rechtsextremen NPD reagiert. "Ich habe kein Verständnis für diese Handhabung", sagte sie der Märkischen 
Oderzeitung (Dienstagausgabe). Zuvor hatte das Bundesinnenministerium bekannt gegeben, dass mehrere 
Länder die gestrige Frist zur Einreichung von Datensammlungen für ein Verbotsverfahren verstreichen 
ließen. Knobloch forderte ein zügiges Vorgehen. 
Pressekontakt: Märkische Oderzeitung CvD  Telefon: 0335/5530 563
 cvd@moz.de  
 
31.03.2008 www.hagalil.com  
"Fitna": - Primitives Machwerk  
Zu schließen, dass der Koran, das Heilige Buch der Moslems, verboten werden sollte, ist populistische 
Religionshetze. Gleichwohl sollten die angeblich beleidigten Moslems schauen, wer da eigentlich Hass 
verbreitet... 
 
31.03.2008 "Das passiert, wenn die NPD regiert" (Th orsten Stegemann) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27608/1.html  
Während NDP-Funktionäre in Konflikt mit der deutschen Justiz geraten, träumen braune Ideologen weiter 
von einer großen Zukunft 
 
31.03.2008 http://www.sorryforthefilm.com/de/  
Eine niederlaendische Initiative hat sich fuer die Veroeffentlichung des Geert Wilder-Films "Fitna" 
entschuldigt. "Wir entschuldigen uns, Niederlaender, dass dieser Film gemacht wurde. Wir entschuldigen 
uns, dass er ausscheinen laesst, wie wir stimmen wurden. Wir entschuldigen uns, dass er so viel ihre 
Aufmerksamkeit zieht. Wir entschuldigen uns dass der Macher dieses Films seine Freiheit missbraucht um 
seine auf Angst und unehrliche Meinung ihnen kenn bar zu machen. Seine Meinung ist ohne Respekt. Wir 
entschuldigen uns als seihe er 'den Retter vom Westen'. Aber wir wollen nicht 'gerettet' werden durch diese 
Person. Wir schaemen uns dass es ueberhaupt soweit kommen koennte. Verurteilt uns nicht." 
 
31.03.2008 http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/700/16622 4/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Heavy-Metal-Festival in Franken - Heidenspaß und Ha sstiraden 
Jedes Jahr im Frühling sieht das oberfränkische Lichtenfels schwarz. Doch die Veranstalter des "Ragnarök"-
Festivals kämpfen mit rechten Tendenzen in der Metal-Szene. Von Von Marc Felix Serrao  
 
01.04.2008 www.welt.de  
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NPD-Verbotsverfahren - Knobloch kritisiert Verzögerungen aus der Union   von AP/dpa/sa 
Das Ausscheren der unionsregierten Länder bei den Bemühungen um ein neues NPD-Verbotsverfahren hat 
einen heftigen Streit ausgelöst. Die Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland reagierte empört 
auf die Weigerung der CDU/CSU-geführten Bundesländer, dafür Material ihrer Verfassungsschutzämter zur 
Verfügung zu stellen. » mehr   
 
01.04.2008 www.welt.de  
Nazi-Film - Das Interesse an "Jud Süß" ist riesengroß  von Dorothea Schmitt- Hollstein 
Er war einer der übelsten, miesesten Propagandafilme der NS-Zeit. 1940 dreht der Regisseur Veit Harlan 
das offen antisemitische Hetz-Werk "Jud Süß". Seit 1945 ist der Film verboten. Jetzt widmet sich eine 
Ausstellung in Stuttgart dem Werk. Und fast alle Besucher wollen den Film im Kino sehen. » mehr   
  
01.04.2008 www.welt.de  
Jud Süß, der verbotene Film  
20 Millionen Menschen sahen das üble NS-Propagandawerk » mehr   
 
01.04.2008 www.welt.de  
Antisemitismus - Jüdische Fußballer sehen sich verstärkt bedroht  von sid/hed 
Am Wochenende passierte es wieder: Bei einem Spiel des Verbandligisten TuS Makkabi brüllte ein 
Zuschauer Nazi-Parolen. Der Makkabi-Vorsitzende Tuvia Schlesinger sieht darin einen Trend: Mitglieder des 
Vereins, in dem vorwiegend jüdische Spieler aktiv sind, werden demnach immer öfter antisemitisch beleidigt. 
» mehr   

�  Fußball: Aufstieg per Gerichtsbeschluss  
�  Berliner Fußball Verband: Sieg für Makkabi - Niederlage für die Kreisliga A  
�  TuS Makkabi: Rechtsradikale attackieren jüdischen Sportverein  

 
01.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2504249  
Wilders-Film ist wieder online 
Nach heftigen Drohungen gegen Mitarbeiter von Liveleak.com hatte die Website das Video von der Seite 
genommen. Jetzt ist es wieder online - und die Mitarbeiter sollen ab sofort besser geschützt werden. 
 
01.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/14/npd-verbot-debatt e?from=24hNL  
+++ NPD-Verbot: Knobloch kritisiert Zögerlichkeit + ++ 
Die Vorsitzende des Zentralrats der Juden kritisiert die Widerstände gegen ein neues Verbotsverfahren 
gegen die NPD. Schuld daran ist die CDU  
 
01.04.2008  LVZ: GdP-Chef Freiberg: NPD-Verbotsdebatte dient ma nchen nur als Alibi / 
Bekenntnis zur Bedeutung von V-Leuten / NPD zerlegt  sich derzeit selbst  
Leipzig (ots) - Der Vorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Konrad Freiberg, hat vor einer bloßen 
Alibi-Funktion der neuerlichen Debatte um ein NPD-Verbot gewarnt. In einem Interview mit der "Leipziger 
Volkszeitung" (Dienstag-Ausgabe) sagte Freiberg: "Manche meinen, sie hätten schon etwas gegen die NPD 
... 
 
01.04.2008  Uhl/Göbel: Kampf gegen extremistische Ideen wichtig er als Parteiverbot  
Berlin (ots) - Angesichts der erneuten Forderungen nach einem NPD-Verbot erklären der innenpolitische 
Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Dr. Hans-Peter Uhl MdB und der Obmann der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion im Innenausschuss, Ralf Göbel MdB: Das Scheitern des ersten NPD-Verbotsverfahrens 
unter der ...  Lesen Sie hier weiter...  
 
01.04.2008 www.mdr.de  
Hooligan-Gruppe in Sachsen-Anhalt verboten  
In Sachsen-Anhalt ist eine rechte Fan-Gruppierung verboten worden. Es handelt sich um die Gruppe "Blue 
White Street Elite", deren Mitglieder Anhänger des Fußball-Regionalligisten 1. FC Magdeburg sind. Zu der 
Gruppe im Jerichower Land sollen etwa 60 Personen gehören. Sachsen-Anhalts Innenminister Hövelmann 
sagte, die Gruppierung sei gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung gerichtet. Weitere 
vergleichbare Fußball-Fanclubs gebe es in Sachsen-Anhalt nicht.  
 
01.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2504761  
Frau fremdenfeindlich beleidigt - Drei Festnahmen  
Die Polizei nimmt in Spandau drei junge Männer fest, die eine dunkelhäutige Frau rassistisch beschimpft 
hatten. Bei der Durchsuchung werden die Beamten auch in anderer Hinsicht fündig.  
 
01.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/14/npd-parteitag?fro m=24hNL  
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+++ NPD: Bamberg klagt gegen NPD-Parteitag +++ 
"Wegen nicht unerheblicher Störung" will die Stadt Bamberg den in ihrer Kongresshalle geplanten NPD-
Bundesparteitag verhindern. Deshalb zieht sie nun vor Gericht  
 
02.04.2008 Ausstellung. Soziale Demagogie bei Neona zis 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-02/006.php  
 
02.04.2008 AWO duldet Neonazicamp 
Trotz juristischer Möglichkeiten ging der Wohlfahrtsverband in Sachsen nicht gegen Ferienlagerder 
»Heimattreuen Deutschen Jugend« vor von Markus Bernhardt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-02/007.php  
 
02.04.2008 »Das schafft man nur gemeinsam« 
Berlin-Friedrichshain: Neonazis machen verstärkt Jagd auf Linke. Antifa will dafür sensibilisieren und 
Gegenstrategien erarbeiten. Ein Gespräch mit Markus Roth von Heiko Jung 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-02/008.php  
 
02.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Politik Pfarrers familie "flieht" vor Fremdenfeindlichkeit in den 
Westen  
   Halle  (ots) - Die aus Westdeutschland stammende Pfarrersfamilie Neuschäfer ist wegen anhaltend 
fremdenfeindlicher Diskriminierung aus der thüringischen Kleinstadt Rudolstadt ins nordrhein-westfälische  
Erkelenz "geflohen". Das berichtet die in Halle erscheinende "Mitteldeutsche Zeitung" (Mittwoch-Ausgabe) 
unter Berufung auf die Familie. Miriam Neuschäfer, die Frau des Schulbeauftragten für die evangelische 
Kirche in Südthüringen, Reiner Andreas Neuschäfer, hat eine indische Mutter. Sowohl Frau Neuschäfer als 
auch ihre fünf Kinder sahen sich nach eigener Darstellung anhaltend rassistischer Anfeindungen ausgesetzt. 
Sie haben Thüringen nach sieben Jahren verlassen und wohnen seit September 2007 in Erkelenz. 
Neuschäfer pendelt und ist auf der Suche nach einer Anstellung als Schulbeauftragter im Rheinland. Die 
Neuschäfers hatten in Rudolstadt ein Haus gekauft und die Absicht zu bleiben. Das, so sagen sie, "ging 
nicht mehr". Ein Kind wurde als "Nigger" beschimpft, ein anderes in der Schule verprügelt. Frau Neuschäfer 
erklärte der Zeitung: "So was hat man früher zwangssterilisiert!' - das haben mir die Leute ins Gesicht 
gesagt." Die Lage sei zum Schluss unerträglich gewesen. Der Vorsitzende des Bundestags-
Innenausschusses, Sebastian Edathy (SPD), sagte der "Mitteldeutschen Zeitung": "Dass Menschen sich -  
zugespitzt formuliert - im eigenen Land auf die Flucht machen müssen, kennt man eigentlich nur aus nicht-
demokratischen Ländern. Es sollte im 21. Jahrhundert eine Selbstverständlichkeit sein, ohne Angst  
verschieden sein zu können." 
Die Eisenacher Oberkirchenrätin Marita Krüger zeigte Verständnis für den Schritt der Familie. "Es ist im 
Osten Deutschlands manchmal nicht leicht, wenn man anderer Hautfarbe ist", sagte sie der "Mitteldeutschen 
Zeitung". Sie nannte die Vorgänge "katastrophal".  
Fremdenfeindlichkeit existiere auch in Kirchengemeinden - jedoch in Ost und West. Rudolstadts parteiloser 
Bürgermeister Jörg Reichl widersprach der Darstellung. "Mir sind außergewöhnliche Vorkommnisse nicht 
bekannt", sagte er dem Blatt aus Halle. "Es wird manches übertrieben. Hier herrscht keine 
Ausländerfeindlichkeit." 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel: 0345 565 4300 
 
02.04.2008 http://www.dradio.de/aktuell/762916/  
Streit um neues NPD-Verbotsverfahren 
SPD-regierte Länder wollen "vielversprechendes Mate rial" vorlegen 
Die SPD hat die Haltung der unionsgeführten Länder bei den Vorbereitungen zu einem neuen NPD-
Verbotsverfahren kritisiert. Fraktionschef Peter Struck bezeichnete die Weigerung einiger Länder, Material 
zur Verfügung zu stellen, als "Skandal". 
 
02.04.2008 http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/31/1 66553/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
NPD-Verbot: Struck attackiert Innenminister der Uni on  
 
02.04.2008 www.tagesschau.de  
* Union streitet um neues NPD-Verbotsverfahren  
In der Union schwelt der Streit um ein neues Verbotsverfahren gegen die rechtsextreme NPD weiter. 
Mecklenburg-Vorpommerns Innenminister Caffier setzte sich jetzt ausdrücklich für einen neuen Versuch des 
Parteiverbots ein, viele seiner Parteikollegen bleiben jedoch skeptisch. [mehr]  

·  Rechtsextremismus in Deutschland  
 
02.04.2008 www.spiegel-online.de  
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PARTEIEN - SPD sieht gute Chancen für NPD- Verbot - Unions- In nenminister blocken ab  
Zoff in der Großen Koalition: Es gebe "vielversprechendes Material" für ein NPD-Verbotsverfahren, sagt 
Schleswig-Holsteins Ex-Innenminister Stegner. Doch Amtskollegen aus unionsregierten Ländern weigern 
sich laut SPD-Fraktionschef Struck, belastende Unterlagen zur Verfügung zu stellen. mehr... [ Forum ] 
 
02.04.2008 Der Tagesspiegel: Debatte um NPD-Verbot:  Bundestagsvizepräsidentin Pau fordert 
sofortige Abschaltung aller V-Leute des Verfassungs schutzes  
   Berlin  (ots) - In der Debatte um ein Verbot der NPD fordert Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau (Linke), 
unabhängig von einem möglichen zweiten Verfahren sofort alle V-Leute des Verfassungsschutzes 
abzuschalten. "V-Leute sind bezahlte Provokateure", sagte Pau am Mittwoch dem Tagesspiegel. Die  
Landesbehörden für Verfassungsschutz und das Bundesamt müssten nicht nur im Falle der NPD "komplett 
alle V-Leute abschalten". Doch selbst wenn das geschehe, bleibe sie skeptisch, ob ein weiteres Verfahren  
zum Verbot der NPD Erfolg haben könne. Außerdem dürfe sich "keiner einbilden, dass man mit einem 
Verbot der Partei das Problem des Rechtsextremismus los ist", sagte Pau. 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308 Fax: 030-260 09-622  cvd@tagesspiegel.de   
 
02.04.2008 www.mdr.de  
Rechtsextreme Magdeburger Fangruppe verboten  
Erstmals ist in Sachsen-Anhalt ein rechtsextremer Fanclub verboten worden. Der Gruppierung um den 1. FC 
Magdeburg wird unter anderem Volksverhetzung vorgeworfen.  
 
02.04.2008 www.welt.de  
Prüfbericht - NPD-Verbot auch ohne V-Männer möglich  von afp/dpa/ab 
NPD-Verbot ja oder nein? Bislang scheiterte allein das Verfahren, das zum Verbot führen könnte, am 
ungeklärten Einfluss von V-Leuten in der rechtsextremen Partei. Die Union lehnt einen neuen Anlauf daher 
ab. Jetzt zeigt ein Bericht, dass ein Verbotsverfahren auch ohne die Informationen von V-Männern 
erfolgreich sein kann. » mehr   
 
02.04.2008 www.welt.de  
ARD-Film Romeo und Julia unter Neonazis  
 

VON PETER ZANDER 
Im ARD-Film "Brennendes Herz" verliebt sich ein ausgerechnet ein 
Rechtsradikaler in eine Türkin. Nach einem Brandanschlag rettet der 
junge Mann die Türkin aus dem Feuer und verliebt sich in sie. Romeo 
und Julia finden sich in Lübeck. Aber der Film ist keine Heile-Welt-Story, 
sondern aufrüttlender Stoff zur besten Sendezeit. » mehr   

�  Muslime: Ehrenmorde - neuer Streit um "Tatort" droht  
�  Integrationsdebatte: Das verbrannte Haus von Ludwigshafen  

�  Late Night: Anne Will und die deutsche Inländerfeindlichkeit  
�  Quiz: Wie gut kennen Sie den Islam?  
�  München: Mann erschießt Frau auf offener Straße  
�  Brandkatastrophe: Schwelbrand entfachte Feuer von Ludwigshafen  
�  Diskutieren Sie mit: Wie viel Nazi steckt in jedem von uns?  
�  Brand in Ludwigshafen: Sender verschiebt Tatort "Schatten der Angst"  
�  Ludwigshafen: Mädchen ziehen Aussage zu Brandstiftung zurück  

02.04.2008 Frankreich - Télérama 
Avraham Burg über modernen Antisemitismus   
In Frankreich erscheint dieser Tage Avraham Burgs Buch "Hitler besiegen". Vincent Remy hat aus diesem 
Anlass mit dem ehemaligen israelischen Parlamentspräsidenten über modernen Antisemitismus 
gesprochen. "Wir beobachten eine Fusion des klassischen religiösen Antisemitismus mit einer neuen 
rechtsextremen Fremdenfeindlichkeit. Beide kooperieren mit der antiamerikanischen äußersten Linken und 
den Antizionisten. Ich glaube aber, dass der Antisemitismus kein einzigartiges Phänomen mehr ist, sondern 
vielmehr zeigt, wie es um die Moral einer Gesellschaft bestellt ist. Wenn Antisemitismus in einer 
demokratischen Gesellschaft zum Ausdruck kommt, dann geht er mit anderen fremdenfeindlichen oder 
hasserfüllten Äußerungen einher: gegenüber Muslimen, Fremden, Immigranten. Meine Rolle als Jude und 
Mensch ist es also nicht zu sagen: 'Vorsicht, sie hassen mich sowieso', sondern zu versuchen, eine globale 
Koalition zu bilden, die dem Hass und der Fremdenfeindlichkeit etwas entgegensetzt, statt sie in Beschlag 
zu nehmen und zu monopolisieren." (02.04.2008)  
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03.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/14/21488.html  
Vorsicht, Weltbürger! 
Bei den Treffen der »Heimattreuen Deutschen Jugend« (HDJ) werden Kinder und Jugendliche gedrillt. Der 
Verein gilt vielen als eine Nachfolgeorganisation der verbotenen Wiking-Jugend.   von Andreas Speit 
 
03.04.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1312962  
Mecklenburg-Vorpommern: Innenminister für NPD-Verbo t 
Lorenz Caffier, Innenminister und CDU-Generalsekretär in Mecklenburg-Vorpommern, will das Verbot der 
NPD - und zwar gegen den Widerstand seiner Union. 
 
03.04.2008 www.mdr.de  
Thüringen hält neues NPD-Verbotsverfahren für aussi chtslos 
Thüringen lehnt den SPD-Vorstoß für ein neues NPD-Verbotsverfahren ab. Ein Sprecher des 
Innenministeriums sagte bei MDR INFO, Minister Gasser halte einen zweiten Anlauf für ein NPD-
Verbotsverfahren nicht für erfolgversprechend. Daher werde man dem Bundesinnenministerium keine Daten 
für ein Verfahren gegen die NPD zur Verfügung stellen. Dagegen will Sachsen-Anhalt einen neuen Versuch 
für ein NPD-Verbotsverfahren unterstützen. Eine Zuarbeit für das Bundesinnenministerium werde kurzfristig 
erfolgen. Ein Sprecher des sächsischen Innenministeriums sagte MDR INFO, bisher habe der Freistaat dem 
Bundesinnenministerium keine Daten bereit gestellt.  
 
03.04.2008 www.tagesschau.de  
* BGH hebt Freispruch gegen NPD-Funktionär auf  
Der NPD-Funktionär Pühse muss sich erneut wegen des Vertriebs rechtsextremer CDs vor Gericht 
verantworten. Der Bundesgerichtshof (BGH) hob den Freispruch des Landgerichts Dresden vom Vorwurf der 
Volksverhetzung weitgehend auf und wies den Fall nach Dresden zurück. [mehr]  

·  NPD-Chef Voigt wegen Volksverhetzung angeklagt (25.03.08)  
·  Wie Neonazis mit Musik den Nachwuchs ködern (05.09.04)  
·  Rechtsextremismus in Deutschland  

 
03.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Pfarrersfamilie aus Rudolstadt Grünen-Politikerinnen 
kritisieren in offenem Brief Bürgermeister Rudolsta dts  
   Halle (ots) - Die Vizepräsidentin des Bundestages, Katrin Göring-Eckardt (Grüne), und die 
Parlamentarische Geschäftsführerin der grünen Bundestagsfraktion, Undine Kurth, haben sich in einem  
Offenen Brief an den Bürgermeister von Rudolstadt, Jörg Reichl, gewandt. In dem der in Halle 
erscheinenden "Mitteldeutschen Zeitung" (Freitag-Ausgabe) vorliegenden Brief kritisieren sie Reichls 
Umgang mit dem Fall der Pfarrersfamilie Neuschäfer und seine Aussage, in Rudolstadt herrsche keine 
Ausländerfeindlichkeit. Die Familie war wegen fremdenfeindlicher Anfeindungen aus Rudolstadt nach  
Westdeutschland "geflohen". "Wir halten es für völlig verfehlt, so zu tun, als gäbe es in Rudolstadt keine 
Fremdenfeindlichkeit", schreiben Göring-Eckardt und Kurth. "Schließlich - und das ist ja auch sehr gut 
- gab und gibt es in Rudolstadt begründete Aktionen und Initiativen gegen Ausländerfeindlichkeit. Dass es 
notwendig und möglich ist, sich mit Vorurteilen und Intoleranz auseinanderzusetzen, haben engagierte  
Rudolstädterinnen und Rudolstädter oft genug gezeigt. Angesichts dieser Tatsache ist es unsinnig und 
schädlich, das Problem in Ihrer Stadt zu verharmlosen. Diese Bagatellisierung arbeitet nämlich denen  
in die Hände, die Fremdenfeindlichkeit und Ausgrenzung erreichen wollen und die eben nicht für eine 
demokratische und offene Gesellschaft stehen. Daher ist es notwendig, dass wir gemeinsam gegen 
Rassismus und Intoleranz kämpfen müssen, alle Bürgerinnen und Bürger und mit dem Bürgermeister an 
vorderster Stelle." 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
03.04.2008 www.welt.de  
Prozess - Angreifer hetzten Hund auf jüdischen Schüler   von epd/sh 
Fünf Jungen verließen im Januar noch unbehelligt die Jüdische Oberschule in Mitte. An der Oranienburger 
Straße wurden sie dann von zwei Männern attackiert. Einer der Angreifer hetzte sogar seinen Hund auf 
einen der Jungen. Doch die mutmaßlichen Täter konnten gestellt werden. Nun stehen sie vor Gericht. 
» mehr   
 
03.04.2008 Lausitzer Rundschau: Platzeck bekräftigt Forderung nach NPD-Verbot  
Cottbus (ots) - Brandenburgs Ministerpräsident Matthias Platzeck (SPD) hat seine Forderung nach einem 
Verbot der rechtsextremistischen NPD bekräftigt. "Wenn man das klug anstellt, wird das was", sagte der 
SPD-Politiker am Donnerstag bei einem Besuch in Lübben (Dahme-Spreewald), wie die "Lausitzer 
Rundschau" auf ... 
Lesen Sie hier weiter...  
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03.04.2008 URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1313346  
Bundesgerichtshof - Freispruch für NPD-Mann aufgeho ben  

 
Jens Pühse (Foto: dpa) 
 
Karlsruhe (dpa) - Der Bundesgerichtshof (BGH) hat den Freispruch von NPD-
Funktionär Jens Pühse wegen des Vertriebs rechtsradikaler CDs aufgehoben. 
Nach einer Entscheidung des BGH in Karlsruhe wird die Sache an eine andere 
Strafkammer des Landgerichts Dresden zurückverwiesen.  
Das Landgericht hatte den damals 35-Jährigen im Frühjahr 2007 vom Verdacht 

der Volksverhetzung und anderer Straftaten freigesprochen. In der Revisionsverhandlung vor dem BGH 
hatte die Bundesanwaltschaft die Aufhebung des Freispruchs beantragt. 
Pühse war als langjähriger Produktionsleiter und seit 2004 als Geschäftsführer im NPD-Verlag "Deutsche 
Stimme" für den Vertrieb von CDs verantwortlich, deren Texte von der Staatsanwaltschaft teilweise als 
strafbar eingestuft worden waren. Das Landgericht hatte ihm allerdings zugebilligt, dass er irrtümlich von der 
Zulässigkeit der Inhalte ausgehen durfte, weil er für die umstrittenen CDs zuvor anwaltliche Gutachten 
eingeholt hatte. 
Aus Sicht der Staatsanwaltschaft hätte das Landgericht prüfen müssen, ob es sich bei der Kooperation des 
Angeklagten mit den Anwälten um "gezielte Umgehungsversuche" gehandelt habe. Es gebe Anzeichen 
dafür, dass die Rechtsgutachten nur darauf gerichtet gewesen seien, "das Aufstacheln zu Hass, Wut und 
Gewalt in Formulierungen zu gießen, die bisher von der Rechtsprechung noch nicht eindeutig verboten 
wurden", so die Anklage. 
Auch mehrere Richter des 3. BGH-Strafsenats hatten bei der mündlichen Verhandlung am 21. Februar 
Skepsis gezeigt, ob einem Angeklagten wirklich ein strafbefreiender Irrtum zugebilligt werden könne, wenn 
er - wie Pühse - bewusst an die Grenze der Legalität gehe und dabei das Unrecht womöglich "billigend in 
Kauf nehme". Pühses Verteidiger Günther Herzogenrath-Amelung hatte dagegen der Bundesanwaltschaft 
vorgeworfen, die Gesinnung seines Mandanten bestrafen zu wollen. 
Eine Urteilsbegründung des BGH lag am Donnerstag zu nächst nicht vor (Aktenzeichen: 3 StR 394/07 
- Urteil vom 3. April 2008). 
 
04.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-Mitte;art126,2506481  
Jüdische Schüler angegriffen: Prozess gegen zwei Pu nks  
Die Angeklagten bestreiten einen antisemitischen Angriff auf Gymnasiasten einer Jüdischen Oberschule. Sie 
sind angeblich beim Zigaretten-Schnorren mit den Schülern in einen Streit geraten. 
 
04.04.2008 www.spiegel-online.de  
RASSISMUS  - Der kleine Jannik wollte sich die Haut mit der Bürs te weiß schrubben  
Beschimpft, bespuckt, verprügelt - von ganz normalen Bürgern. Weil sie den alltäglichen Rassismus nicht 
mehr erträgt, flüchtet eine Pfarrersfamilie aus dem Osten zurück ins Rheinland. Im thüringischen Rudolstadt 
versteht man die Welt nicht mehr - und sorgt sich um seinen Ruf. Aus Rudolstadt und Erkelenz berichtet 
Philipp Wittrock mehr... 
 
04.04.2008 www.welt.de  
Niedersachsen - Innenminister wirft SPD Stärkung der NPD vor  von ddp/sa 
Niedersachsens Innenminister Uwe Schüneman erhebt schwere Vorwürfe gegen die SPD. Der CDU-
Politiker wirft den Sozialdemokraten vor, mit dem erneuten Versuch, die rechtsextreme NPD zu verbieten, 
würde die Partei gestärkt. Er nannte die Diskussion über das Verbotsverfahren kontraproduktiv. » mehr   
 
04.04.2008 http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27650/1.html  
Abbau von Grundrechten als Kampf gegen Rechts? (Pet er Nowak)  
In Bayern wehrt sich ein großes Bündnis gegen geplante Verschärfungen beim Versammlungsrecht 
 
04.04.2008 Petra Pau: Nun erst Recht: V-Leute absch alten 
   Berlin (ots) - Bundesinnenminister Schäuble tat kund, dass die unionsregierten Länder über keine 
relevante NPD-Erkenntnisse verfügten, die "zweifelsfrei nicht auf Erkenntnissen von V-Leuten" beruhen. 
Dazu erklärt Petra Pau, Mitglied im Vorstand der Fraktion DIE LINKE und im Innenausschuss: 
   Mit dieser Aussage nährt Bundesinnenminister Schäuble den Verdacht: Die NPD ist nicht trotz der V-Leute 
verfassungsfeindlich, sondern wegen der V-Leute. Das ist eine doppelte Handreichung zugunsten der NPD. 
   Schäubles Einschätzung ist zudem ein zusätzliches Argument für die Forderung der Fraktion DIE LINKE: 
Bund und Länder sollen unverzüglich ihre V-Leute in der NPD abschalten. 
   V-Leute sind ihrem Wesen nach staatlich gekaufte Agenten und bezahlte Provokateure. Sie sind keine 
Lösung, sondern selbst ein Problem. 
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Pressekontakt: DIE LINKE Alrun Nüßlein  Tel.:  030/ 24009543 
Mobil: 0151/17161622   Mail: pressesprecherin@die-linke.de  
 
05.04.2008 www.tagesschau.de  
* Große Koalition streitet über NPD-Verbotsverfahren  
Innenminister Schäuble hat der SPD vorgeworfen, mit der Debatte über ein NPD-Verbotsverfahren von 
eigenen Peinlichkeiten ablenken zu wollen. Dies nannte SPD-Innenexperte Annen gegenüber 
tagesschau.de eine Unverschämtheit. Auch die Länderminister mischen in dem Streit kräftig mit. [mehr]  

·  Rechtsextremismus in Deutschland  
 
06.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2507548  
Streit um NPD-Verbot 
Steht das von der SPD gewünschte erneute NPD-Verbotsverfahren vor dem Aus? Laut Innenminister 
Wolfgang Schäuble reicht das öffentlich zugängliche Material nicht aus, um die rechtsextreme Partei zu 
verbieten. 
 
06.04.2008 www.tagesschau.de  
* NPD-Verbotsverfahren droht zu scheitern  
Am Montag will Sachsen-Anhalt seinen Prüfbericht für ein NPD-Verbotsverfahren veröffentlichen. Für diesen 
Fall erwägt das Bundesinnenministerium laut "Spiegel" das Ende des Prüfverfahrens. Damit stünde das 
Verbotsverfahren vor dem Aus. Und: Die NPD könnte durch den Bericht V-Leute in den eigenen Reihen 
enttarnen. [mehr]  

·  Streit um NPD-Verbot: Zwischen peinlich und unverschämt  
·  Rechtsextremismus in Deutschland  

 
06.04.2008 NPD-Verbot steht vor dem Scheitern - wir d belastendes Material veroeffentlicht? 
Link: http://www.ShortNews.de/start.cfm?id=704659  
 
06.04.2008 Kölner Stadt-Anzeiger: Bürgermeister von Rudolstadt  will Vorwürfe der Pfarrer-
Familie klären  
Köln (ots) - Der Bürgermeister von Rudolstadt, Jörg Reichl ("Bürger für Rudolstadt"), hat der Familie des 
Rudolstädter Pfarrers Reiner Andreas Neuschäfer einen Brief geschrieben und um ein Gespräch gebeten. 
Das erklärte Reichl dem "Kölner Stadt-Anzeiger" (Montag-Ausgabe). Er wolle die von der Familie erhobenen 
...   Lesen Sie hier weiter... 
 
06.04.2008  Kölner Stadt-Anzeiger: UHL: NPD-Verfahren ist mause tot  
Köln (ots) - Der innenpolitische Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Hans-Peter Uhl, ist trotz des 
offiziell noch laufenden Prüfungsverfahrens davon überzeugt, dass ein neues NPD-Verbotsverfahren nicht 
mehr zustande kommen wird. "Das NPD-Verbotsverfahren ist mausetot", sagte der CSU-Politiker dem 
"Kölner ...   Lesen Sie hier weiter... 
 
07.04.2008 www.mdr.de  
Sachsen-Anhalt legt Ermittlungsdaten gegen NPD offe n 
Im Streit um ein zweites NPD-Verbotsverfahren geht Sachsen-Anhalt heute in die Offensive. Als erstes 
Bundesland legt es seine Ermittlungs-Ergebnisse offen. Nach Angaben des Innenministeriums handelt es 
sich dabei um frei zugängliche Quellen wie Veröffentlichungen im Internet oder in Parteizeitungen. 
Insgesamt, so erklärte das Innenministerium weiter, sei es "starkes Belastungsmaterial". Das 
Bundes innenministerium bedauert den Vorstoß Sachsen-Anhalts. Die Veröffentlichung sei im laufenden 
Prüfverfahren nicht professionell. Zur Zeit läuft eine Materialsammlung aller Innenministerien der Länder. 
Dabei soll geprüft werden, ob ein neues Verbotsverfahren gegen die NPD Erfolg hätte. 
 
07.04.2008 V-Mann bei »Sturm 34« 
Chemnitzer Polizeispitzel könnte Prozeß gegen Neonazigruppierung zum Platzen bringen. Hinweise auf 
Verflechtungen zwischen militanten Faschisten und NPD von Markus Bernhardt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-07/044.php  
 
07.04.2008 Neofaschistische Gewaltwelle befürchtet 
Rechtsextreme rufen nach tödlicher Auseinandersetzung bei Aachen zu Racheaktionen auf von Emanuel 
Nahrstedt 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/04-07/045.php  
 
07.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/international/ex port-Frankreich-
Grabschaendung;art123,2508028  
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Muslimische Soldatengräber geschändet In Nordfrankreich wurden zahlreiche Grabstätten muslimischer 
Soldaten geschändet. Sarkozy verurteilt die Tat, die Ermittlungen laufen.  
 
07.04.2008 http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/57 198 
Newsletter vom 07.04.2008 - Hunderttausend-Euro-Ang ebot 
BERLIN (Eigener Bericht) - Durch Zahlung von 100.000,00 Euro will das Präsidium der Deutschen Bahn AG 
den Konflikt um den "Zug der Erinnerung" beenden. Der Zug mit einer mobilen Ausstellung über die 
"Reichsbahn"-Deportationen mehrerer hunderttausend Kinder und Jugendlicher aus ganz Europa wird von 
der Bahn AG mit Finanzforderungen in Höhe von ebenfalls rund 100.000,00 Euro belegt. 
Der Verkehrsausschuss des Bundestages hatte angeregt, die DB-Kostennoten durch eine Spende zu 
neutralisieren. Jetzt will das Präsidium der DB eine Spende überweisen - aber nicht an den "Zug der 
Erinnerung", der für das Gedenken auf dem deutschen Schienennetz weiterhin rund 100.000,00 Euro zahlen 
soll. "Statt dem Verein 'Zug der Erinnerung'" soll die identische Summe "einer national wie international 
renommierten gemeinnützigen jüdischen Einrichtung" 
überwiesen werden, heißt es in einem Schreiben des DB-Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Werner Müller. Der 
Brief vom 1. April liegt dieser Redaktion vor. Fast zeitgleich mit dem Spendenangebot an eine "jüdische 
Einrichtung" hat die DB AG mehrere Bahnhöfe in Berlin gesperrt und macht dem "Zug der Erinnerung" das 
geplante Gedenken unmöglich. 
 
07.04.2008 http://www.stern.de/politik/deutschland/616510.html  
Rechtsextreme - SPD will weiter NPD-Verbotsverfahre n  

 
 © Sebastian Willnow/ddp  
Soll man die rechte NPD verbieten? Anhänger der Partei bei einem 
Aufmarsch in Frankfurt/Oder  
 
Das Hickhack um ein mögliches NPD-Verbotsverfahren hat 
einen neuen Höhepunkt erreicht: Eigentlich wollte S achsen-
Anhalt Informationen über die rechtsextreme Partei vorstellen. 
Doch nun macht das Land einen Rückzieher. Trotzdem strebt 
die SPD ein Verfahren an.  
Mehr… 
 

 
07.04.2008  Petra Pau: Peinliche Werbeveranstaltung für die NPD  
Berlin (ots) - SPD und Union streiten sich weiter über ihren Umgang mit der NPD. Dazu erklärt Petra Pau, 
Mitglied im Vorstand der Fraktion DIE LINKE und im Innenausschuss: Das öffentliche Hickhack der 
Koalitions-Parteien über ihren Umgang mit der NPD und die Geheimniskrämerei von Bundesinnenminister 
Schäuble ...   Lesen Sie hier weiter...  
 
07.04.2008 www.tagesschau.de  
* Magdeburg will NPD-Erkenntnisse nicht veröffentlich en 
Sachsen-Anhalt will seine Erkenntnisse über die NPD nun doch nicht veröffentlichen. Grund sei, dass 
Bundesinnenminister Schäuble sonst ein Aus für das Verbotsverfahren angekündigt habe, sagte 
Innenminister Hövelmann. Sein Ministerium hatte angekündigt, frei zugängliches Material zu präsentieren. 
[mehr]  

·  NPD-Verbotsverfahren offenbar chancenlos  
 
07.04.2008 Schweden - Svenska Dagbladet 
Demokratievermittlung in Dänemark   
2006 legte die dänische Regierung einen offiziellen Kulturkanon vor, 2008 präsentierte sie einen 
Demokratiekanon, um in Schulen, Bildungseinrichtungen oder in den Medien Kenntnisse über die Prinzipien 
von Freiheit und Demokratie in Dänemark zu vertiefen. Die schwedische Zeitung kommentiert: "Nachdem er 
die erste Runde im Kulturkampf gegen ideologische Gegner am linken Rand gewonnen hat, wendet sich der 
[dänische] Regierungschef in der zweiten Runde gegen religiöse Fundamentalisten mit politischem 
Anspruch. Er hat eingesehen, dass es immer noch starke Kräfte gibt, die den Sieg der liberalen Demokratie 
nicht als Endpunkt der Geschichte betrachten. Nicht alle lieben persönliche und politische Freiheit. Aber ist 
es wirklich Aufgabe des Staates, einen Demokratiekanon herauszugeben? Die Antwort lautet: Der Krieg der 
Ideen zwischen Totalitarismus und Liberalismus kann nicht mit militärischen Mitteln gewonnen werden."  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, schwedisch) 
 
07.04.2008 www.welt.de  
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Pakistan - 25.000 protestieren gegen Anti-Islam Film   von dda/dpa/AP/joff 
In Pakistan sind 25.000 Menschen gegen den islamkritischen Film des Politikers Geert Wilders auf die 
Straße gegangen. Sie forderten die Ausweisung des niederländischen Botschafters aus Pakistan. Ein 
Gericht in Den Haag hat unterdessen entschieden, die Verbreitung des Films nicht zu verbieten. » mehr   

�  Liveleak: Website nimmt Anti-Islam-Film aus dem Netz  
�  Niederlande: Rechter Politiker provoziert Moslems mit Film  
�  Bundeskriminalamt: BKA fürchtet Anschläge nach Anti-Islam-Film  
�  Umstrittener Anti-Islam-Film: "Ideologien sind da, um kritisiert zu werden"  
�  Europa: Wie der Islam mit Demokratie vereinbar ist  
�  Religion: Auf der Welt leben mehr Muslime als Katholiken  
�  Geert Wilders und sein Anti-Islam-Film  

 
07.04.2008 www.welt.de  
Frankreich - Gräber muslimischer Soldaten geschändet   von afp/cn 
Auf einem Friedhof in Nordfrankreich sollen gefallene Soldaten in Ehre ruhen. Doch fast 150 Grabstätten 
muslimischer Soldaten wurden jetzt geschändet. Sogar einen Schweinekopf hängten die Täter an eines der 
Gräber. Der Hass richtete sich auch gegen ein Mitglied des Kabinetts. » mehr   
 
07.04.2008 www.mdr.de  
SPD hält an erneutem NPD-Verbotsverfahren fest 
Die SPD beharrt auf einem neuen NPD-Verbotsverfahren. Sachsen-Anhalts Innenminister Hövelmann sagte, 
die fünf SPD geführten Länder hätten dafür genügend Material. Allein das Dossier aus Sachsen-Anhalt 
umfasse 50 Seiten. Die Informationen verdeutlichten die aggressive Haltung der NPD gegen die freiheitlich-
demokratische Grundordnung. Entgegen der ursprünglichen Absicht veröffentlichte Hövelmann das Material 
zunächst nicht. Er wolle Bundesinnenminister Schäuble keinen Vorwand liefern, das Prüfverfahren 
abzubrechen. Schäuble hatte das Vorhaben kritisiert. Die Innenminister der Union lehnen ein neues NPD-
Verbotsverfahren ab. Auch die Grünen warnten vor einem solchen Antrag. Parteichefin Roth sagte, die 
Voraussetzungen für ein erfolgreiches Verbotsverfahren seien nicht gegeben. 
 
07.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/15/kommentar-BL?from =24hNL 
+++ Bundesliga-Kommentar : � Juden-Jena“-Sprüche sind ein Skandal! +++ 
Wer Böller in Stadien der ersten Liga schmeißt, ist kriminell. Eine größere Schande ist es aber, wenn Fans 
antisemitische Parolen aufs Fußballfeld brüllen.   Von Steffen Dobbert 
 
07.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: zu NPD-Verbot 
   Halle (ots) - Bundesregierung und Bundestag haben sich mit dem Scheitern des NPD-Verbotsverfahrens 
2003 bis auf die Knochen blamiert. Das Hickhack um den neuen Anlauf zum Verbot knüpft daran nahtlos an. 
Ob mit Verbotsverfahren oder "politischer Lösung" - der Gefahr, die von den Rechtsextremen ausgeht, 
können die Demokraten dieser Republik erfolgreich nur geschlossen begegnen, über die Grenzen aller im 
Bundestag vertretenen Parteien hinweg. Doch die Bemühungen scheitern schon an Querelen zwischen SPD 
und CDU. Die Parteien, die in Bund und Land immerhin gemeinsam regieren, schaffen es nicht, an einem 
Strang zu ziehen. Das ist ein Trauerspiel. Freude macht das nur der NPD. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
08.04.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1315418  
NPD-Verbot: Der Letzte macht das Licht aus  
Das NPD-Verbotsverfahren ist fast tot, Union und SPD streiten nur noch über die politischen 
Beerdigungskosten. 
 
08.04.2008 www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/180/167696/?CMP =NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Rechtsradikale in Ungarn 
DER AUFMARSCH 
Paramilitärische Gruppen marschieren in Ungarn regelmäßig durch Städte und Dörfer, brüllen 
vaterländische Lieder und hetzen gegen Roma und Juden. Das liberale Vereinsrecht schützt sie. 
 
08.04.2008 http://www.zeit.de/2008/15/Falsche-Zeugen?from=24hN L 
+++ Strafjustiz: Nichts als die Unwahrheit +++ 
Sie behaupten, von Neonazis oder Sexualverbrechern überfallen worden zu sein. Geschichten, von denen 
oft kein Wort wahr ist.  Falsche Zeugen werden für die Justiz zunehmend zum Problem. Leidtragende sind 
die echten Opfer    Von Sabine Rückert  
 
08.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/;art270,25088 97 
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Auschwitz Komitee nennt Verhalten der Bahn würdelos   
Der Konflikt um eine mobile Ausstellung über die Deportationen von Juden in Nazi-Deutschland in einem 
"Zug der Erinnerungen" verschärft sich. Die Deutsche Bahn lehnt es ab, den Zug in den Berliner 
Hauptbahnhof einfahren zu lassen.  
 
08.04.2008 www.tagesschau.de  
* Polizei suchte bekannten NPD-Funktionär  
Fast ein Jahr nach Krawallen vor einem NPD-Aufmarsch in Rostock hat die Polizei mit einem Bild einen ihr 
unbekannten Randalierer gesucht. Der ist aber kein Unbekannter, sondern ein ranghoher NPD-Funktionär. 
Gegen ihn wird wegen Landfriedensbruch und Körperverletzung ermittelt. [mehr]  

·  Krawalle: Notwehr oder Gewaltexzess? (06.07.07)  
·  Magdeburg will NPD-Erkenntnisse nicht veröffentlichen  
·  Rechtsextremismus in Deutschland  

 
08.04.2008 www.welt.de  
Die Organisatoren - Der Verein "Zug der Erinnerung"    von sh 
Der "Zug der Erinnerung" rollt derzeit durch Deutschland und informiert über das Schicksal in der NS-Zeit 
deportierter Kinder. Hinter der Aktion steckt ein gleichnamiger Verein. » mehr   

�  "Zug der Erinnerung": Gedenkzug hält nun doch im Hauptbahnhof  
�  Zug der Erinnerung  
�  Rollende Ausstellung: Zug kommt im Gedenken an deportierte Kindern  
�  Dampflok fährt durch NRW: Zug erinnert an Opfer des Nazi-Terrors  
�  Drittes Reich: Die Reichsbahn und ihre Sonderzüge in den Tod  
�  NS-Geschichte: Überraschender Andrang bei Holocaust-Ausstellung  
�  Zug der Erinnerung: Gedenkzug darf nicht im Hauptbahnhof halten  
�  Geschichte im Film: Der Bahnhof Grunewald als Tor zur Hölle  
�  Geschichte: Wohin die Reichsbahn im Dritten Reich rollte  
�  Bahn-Ausstellung zur Rolle der Eisenbahn beim Holocaust  

 
08.04.2008 Schünemann prüft statt NPD-Verbot Änderung der Part eienfinanzierung / Zitate aus 
"Was erlauben Strunz" / 07.04.2008, 23:30 Uhr auf N 24 
Berlin (ots) - Der niedersächsische Innenminister Uwe Schünemann (CDU) prüft zur Bekämpfung der 
rechtsextremen NPD Änderungen bei der Parteienfinanzierung. Es gelte "unterhalb des Parteienverbots" zu 
"verhindern, dass wir staatliche Finanzen zur Verfügung stellen", sagte Schünemann am Montagabend in 
der N24-Sendung ...   Lesen Sie hier weiter...  
 
08.04.2008 www.mdr.de  
NPD scheitert mit Klage gegen Zeitung  
Die NPD kann Berichte über ihre Arbeit im sächsischen Landtag nicht erzwingen. Das hat das Landgericht 
Dresden entschieden. Es wies eine Klage der NPD-Fraktion gegen die Sächsische Zeitung zurück. Die 
rechtsextreme Partei hatte einen Artikel des Blattes über eine Landtagsdebatte zum Thema Diätenerhöhung 
beanstandet. Weil darin die Position der NPD nicht vorkam, wollte die Partei eine nachträgliche 
Berichterstattung erzwingen. Sie pochte auf einen angeblichen verfassungsrechtlichen Anspruch auf 
Erwähnung in der Presse. Die Richter erklärten jedoch, es gelte der Grundsatz der Pressefreiheit. 
 
08.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2509258  
Neonazi-Mode für die ganze Familie 
Die bei Rechtsextremen beliebte Marke "Thor Steinar“ bietet nun auch Kinderkleidung an. Das 
Brandenburger Unternehmen organisiere die Rundum-Versorgung der rechten Szene, warnen die Grünen. 
Derweil steht der Klamottenfirma ein Rechtsstreit mit Norwegen bevor. 
 
09.04.2008 Eiertanz um NPD-Verbot 
Unions-Landesregierungen halten Belastungsmaterial zurück. V-Leute weiter im Einsatz von Ulla Jelpke 

�  http://www.jungewelt.de/2008/04-09/044.php  
 
09.04.2008 Deutsche Bahn bremst 
Der bundeseigene Konzern behindert »Zug der Erinnerung« und damit Mahnung an die Deportation von 
Kindern und Jugendlichen während des Faschismus von Frank Brunner 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-09/040.php  
 
09.04.2008 Aufmärsche am 1. Mai 
Neonazis setzen verstärkt auf Globalisierungskritik. Mobilisierungserfolge durch soziale Demagogie. Nächste 
Provokationen unter anderem in Nürnberg und Hamburg von Nick Brauns 
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�  http://www.jungewelt.de/2008/04-09/005.php  
 
09.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Ausstellung;a rt270,2509414 
'Zug der Erinnerung'' auf dem Abstellgleis  
Am Sonntag kommt ein Gedenkzug nach Berlin. Darin werden Dokumente von Menschen gezeigt, die mit 
der Reichsbahn von den Nazis in den Tod transportiert wurden. Doch die Bahn will den "Zug der Erinnerung" 
weiter nicht in den Hauptbahnhof lassen.  
 
09.04.2008 www.spiegel-online.de  
NPD- VERBOT - Wie Lorenz Caffier den Kampf gegen die braunen Trup pen führt  
Die NPD sitzt im Parlament, sie schlägt Wurzeln überall im Land: Täglich wird Mecklenburg-Vorpommerns 
Innenminister Caffier mit den Rechtsextremen konfrontiert. Entschlossen kämpft der CDU-Mann für ein 
Verbot der braunen Truppe - und steht damit allein in der Union. Von Philipp Wittrock, Schwerin mehr... 
[ Forum ] 
 
09.04.2008 Ungarn - Népszabadság 
Magyar Hirlap veröffentlicht antisemitische Schmähs chrift   
Am 19. März hat der rechtsnationale Publizist Zsolt Bayer in der Tageszeitung Magyar Hírlap eine 
Schmähschrift gegen "jüdische Journalisten" veröffentlicht. Die einst liberale Zeitung fährt seit der 
Übernahme durch den Industriellen Gábor Széles im Jahr 2005 einen stramm rechts-konservativen Kurs. 
Zahlreiche ungarische Intellektuelle haben mit einem Offenen Brief an Széles protestiert. György Vári 
verspricht sich wenig Erfolg von dieser Aktion: "Die Geste einer Petition setzt einen gesellschaftlichen 
Konsens voraus, aufgrund dessen man auf den Normverstoß hinweisen kann... Dieser Konsens [gegen 
Antisemitismus] ist in Ungarn derzeit nicht gegeben, weshalb die Unterzeichner ihr Ziel kaum erreichen 
werden. Eine Unterschriftenaktion erfüllt so nur den Zweck einer gemeinschaftsstärkenden Geste. Es genügt 
nicht, auf den Normverstoß hinzuweisen, weil er für viele nicht offensichtlich ist: Man muss ihn erklären... 
Dies ist eine viel größere geistige Anstrengung als eine Unterschrift." (09.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, ungarisch) 
 
09.04.2008 www.welt.de  
Anti-Nazi-CD - Silbermond und Tote Hosen singen gegen Rechts   von ddp/AP/joff 
Deutsche Musiker beziehen Stellung gegen Neonazis, die mit kostenlosen CDs, unter Jugendlichen um 
Mitglieder werben. Unter dem Titel "Starke Stimmen gegen Rechts" veröffentlichten bekannte deutsche 
Musiker, darunter die Toten Hosen, Seed und Silbermond, ebenfalls eine CD. Sie erklärten: "Wir finden es 
wichtig, gegen rechtes Gedankengut Stellung zu beziehen." » mehr   
  
09.04.2008 www.welt.de  
Anti-Nazi-CD - "Starke Stimmen gegen Rechts" klären auf   von Ansgar Graw und Martin Lutz 
Rechtsextremisten verteilen auf Schulhöfen immer wieder kostenlose CDs, um Jugendliche anzuwerben. 
Deutsche Musiker wollen mit ihrer CD "Starke Stimmen gegen Rechts" jetzt gegensteuern. Außenminister 
Frank-Walter Steinmeier zeigte sich beeindruckt: "Wir brauchen Belege, die zeigen, dass es ein 
Gegengewicht zu Rechtsextremismus in Deutschland gibt." » mehr   
 
09.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2509825  
Mit Fotos gegen den Feind 
In Berlin-Friedrichshain schlagen Neonazis häufiger zu als in anderen Bezirken. Nun werden Rechtsextreme 
auf Plakaten im Kiez geoutet. Die rechte Szene reißt sie wieder runter. Der Staatsschutz hat sich 
eingeschaltet.  
 
09.04.2008 http://blog.zeit.de/italien/2008/04/09/hooligans-un d-salonfaschisten_10  
+++ Italien: Hooligans und Salonfaschisten +++ 
Silvio Berlusconis Sieg bei der Parlamentswahl ist noch nicht sicher - deshalb wendet er sich nun an einige 
Mussolini-Nostalgiker. Aus Rom bloggt Birgit Schönau  
 
10.04.2008 Protest gegen Neonazis in Lübben 
von Annette Schall 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-10/038.php  
 
10.04.2008 www.mdr.de  
"Sturm 34" vor Gericht 
In Dresden beginnt heute der erste Prozeß gegen die verbotene rechtsextreme Kameradschaft "Sturm 34". 
Fünf mutmaßliche Mitglieder im Alter von 19 bis 40 Jahren müssen sich vor der Staatsschutzkammer des 
Landgerichts verantworten. Ihnen wird vorgeworfen, eine kriminelle Vereinigung gebildet zu haben. 
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Verhandelt werden aber auch Fälle von Körperverletzung, Landfriedensbruch und Volksverhetzung. Die 
Kameradschaft "Sturm 34" war vor einem Jahr verboten worden. Auf ihr Konto sollen mehrere Überfälle auf 
Ausländer in der Region Mittweida gehen.  
 
10.04.2008 http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/612/ 168126/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Rassismus in Ostdeutschland - PFARRER FLIEHT VOR DE M ALLTAG  
Die dunkelhäutige Familie eines Geistlichen wird beleidigt, beschimpft und bespuckt - bis sie schließlich von 
Thüringen zurück nach Nordrhein-Westfalen zieht. 
 
10.04.2008 ÖH Uni Wien: "Demonstration gegen das in stitutionelle Wegschauen"  
Utl.: Rechten Strukturen Einhalt gebieten! = 
   Wien (OTS) - Jeden Mittwoch versammeln sich auf der Rampe vor dem Hauptgebäude der Uni Wien 
einige farbentragende Studenten um ihre Präsenz zu zeigen und um auf sich aufmerksam zu machen. Denn 
das studentische Korporationswesen ist noch immer fester Bestandteil des universitären Alltags. 
Die vielleicht harmlos wirkenden Burschen sind jedoch das Gegenteil: 
Die Burschenschaft Olympia beispielsweise, die vom Dokumentationsarchiv des Österreichischen 
Widerstandes als rechtsextrem  eingestuft wird, steht nicht nur für Deutschnationalismus, 
AusländerInnenfeindlichkeit und mangelhafte Abgrenzung zu NS-Inhalten, sondern auch für ein veraltetes, 
überholtes Frauenbild und vorurteilsbehaftete Abneigung gegenüber Homosexuellen. Das sind nur einige 
Punkte ihres elitären männerbündlerischen Verständnisses. 
Burschenschafter zeigen mit Stolz ihre Zusammengehörigkeit durch ihre Stammfarben und Narben, welche 
sie  aus Mensuren davongetragen haben. Seitens der Uni Wien gibt es jedoch kein Eintreten gegen diesen 
öffentlich vorgetragenen Rechtsextremismus. Der Aufmarsch wir dals Tradition verharmlost, die 
Gegenstimmen als Überreaktion abgetan und im gleichen Maße verurteilt. 
Wir wollen nicht wegschauen, sondern treten entschlossen und gemeinsam gegen Männerbünde ein und 
rufen deshalb am 
Mittwoch dem 9. April zur "Kundgebung gegen deutschnationale Verbindungen und institutionelles 
Wegschauen"um 11.30 auf der Unirampe auf. 
Die VertreterInnen der Medien sind dazu eingeladen. 
Rückfragehinweis:    ÖH Uni Wien – Öffentlichkeitsa rbeit       Oona Kroisleitner,  
Tel.: 0699-19.77.61.902  Florian Birngruber, Tel.: 01-42.77-19530     
Selin Naci, Tel.: 01-42.77-1933 
 
10.04.2008 www.tagesschau.de  
* Thüringen: Pfarrersfamilie flieht vor Anfeindungen  
Fünf Kinder haben Pfarrer Neuschäfer und seine Frau - und diese haben dunkle Haare und dunkle Haut. 
Deshalb wurde die Familie in Rudolstadt in Thüringen nach eigener Aussage regelrecht tyrannisiert. Jetzt 
gab sie auf und zog weg. Die Stadt sorgt sich nun um ihren Ruf. [mehr] 
 
10.04.2008 http://www.gelbehand.de/beitrag.html?id=6117  
Gegen rechte Unterwanderung: Beteiligung an der Sch öffenwahl  
In Berlin, wie auch in Brandenburg, ruft die NPD verstärkt dazu auf, dass sich „national gesinnte“ Menschen 
um die Wahrnehmung des Schöffenamtes bewerben mögen, um „die Interessen der deutschen Bürger 
zukünftig noch nachhaltiger vertreten“ zu können. Hintergrund dieses Aufrufs sind die bevorstehenden 
Schöffenwahlen 2008 für die Amtszeit von 2009 bis 2013…  
Dieser Beitrag wurde der Publikation "Aktiv + Gleichberechtigt April 2008" entnommen.  
 
10.04.2008 Großbritannien - The Guardian 
Timothy Garton Ash über Todesdrohungen gegen Wilder s  
Der britische Kolumnist Timothy Garton Ash kommentiert die Reaktionen auf den anti-islamischen Film 
("Fitna") des niederländischen Abgeordneten Geert Wilders: "Dass Wilders nicht wegen seines Films 
ermordet werden darf, ist so offensichtlich, dass man es eigentlich gar nicht sagen muss. Trotzdem muss 
man es immer wieder sagen... Denn es gehört zu den ätzendsten Tatsachen dieser Welt, dass viele 
Menschen mit Todesdrohungen leben... Viele niederländische und internationale Meinungsführer haben sich 
aus dem Fenster gehängt und gegen Wilders Film polemisiert, ohne zunächst diejenigen zu verdammen, die 
ihn mit dem Tod bedrohen... Unerhört ist jedenfalls die Bemerkung von Uno-Generalsekretär Ban Ki-moon, 
der den Film explizit verurteilt hat (und nicht die Todesdrohungen) und tatsächlich sagt, 'die Meinungsfreiheit 
steht hier nicht auf dem Spiel'. Was für ein zutiefst idiotischer Ausspruch! Ban Ki-moon hat nicht das Recht, 
in unserem Namen so zu reden." (10.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, englisch) 
 
10.04.2008 www.welt.de  
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Bundeszentrale für politische Bildung - Mitarbeiter schreibt israelfeindliche Texte  
von Richard Herzinger 
Die Bundeszentrale für politische Bildung gerät unter Druck, sich von ihrem Mitarbeiter Ludwig Watzal zu 
trennen. Er war wiederholt durch drastische publizistische Angriffe gegen Israel aufgefallen. Vertreter 
jüdischer Organisationen haben sich bereits bei Innenminister Wolfgang Schäuble beschwert. » mehr   
 
10.04.2008 www.mdr.de  
Prozess gegen "Sturm 34" begonnen 
Das Landgericht Dresden hat im Prozess gegen fünf Rechtsextremisten eine Aussetzung des Verfahrens 
abgelehnt. Die Verteidiger wollten zunächst prüfen lassen, ob und in welchem Maße V-Männer des 
Verfassungsschutzes an der Gründung der inzwischen verbotenen Kameradschaft "Sturm 34" beteiligt 
gewesen seien. Das wies die Staatsschutzkammer zurück. Die angeklagten fünf Männer müssen sich 
wegen Bildung einer kriminellen Vereinigung verantworten. Außerdem werden ihnen Volksverhetzung, 
Landfriedensbruch und Körperverletzung vorgeworfen. Ein Beschuldigter soll früher Informant des 
Staatsschutzes gewesen sein. Das Urteil ist für den 23. Mai geplant.  
 
10.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2510457  
Nazi-Prozess gegen "Sturm 34" beginnt  
Ziel der rechtsextremen Kameradschaft war nach Angaben des Staatsanwalts, eine "national befreite Zone" 
zu schaffen - notfalls mit Gewalt. Zu Beginn des Prozesses soll zunächst die Funktion eines ominösen 
Vermittlungsmannes in der Szene geklärt werden. 
 
10.04.2008 Blick nach Rechts - Die Inhalte der aktu ellen Ausgabe: 
 
Hauen und Stechen 
Schlammschlacht um den NPD-Vorsitz im Bund und in Thüringen – auch der Deutschland-Pakt mit der DVU 
könnte kippen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/hauenund stechen/  
 
Explosiver Zusammenschluss [€] 
Sachsen-Anhalts Innenminister Holger Hövelmann hat eine neonazistische Schlägertruppe verboten. Der 
B.W.S.E. werden brutale Überfälle zur Last gelegt. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/explosiv erzusammenschluss/  
 
Gespenstischer „Trauermarsch“ [€] 
Hetzreden und Provokationen beim Neonazi-Aufzug zum Gedenken an die Bombardierung Lübecks vor 66 
Jahren. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/gespenst ischertrauermarsch/  
 
Unbelehrbar [€] 
Der Antisemit Horst Mahler muss sich erneut vor Gericht verantworten. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/unbelehr bar/  
 
Möglicher Scheinkauf [€] 
Rechtsextremisten interessieren sich medienwirksam für Immobilie. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/moeglich erscheinkauf/  
 
„Aufklärungsarbeit“ [€] 
Rechtsextremisten rechnen mit „1968“ ab. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/aufklaer ungsarbeit/  
 
Internationale „Größe“ [€] 
Früherer Gorbatschow-Berater ist in rechtsextremen Kreisen wohl angesehen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/internat ionalegroesse/  
 
Braune Demagogen [€] 
Mit antikapitalistischen Parolen stoßen Rechtsextremisten durchaus auf Zustimmung. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/braunede magogen/  
 
„Muslimische Gefahr“ [€] 
Die extreme Rechte rüstet in Nordrhein-Westfalen schon zur Landtagswahl. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/muslimis chegefahr/  
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Auftrieb für die NPD [€] 
Vorbereitung für die Kommunalwahlen in Brandenburg. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/auftrieb fuerdienpd/  
 
Neonazis in Nadelstreifen. Die NPD auf dem Weg in d ie MItte der Gesellschaft [€]   
Die NPD geriert sich bürgerlich und will in die Mitte der Geselllchaft. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/woelfein nadelstreifen/  
 
Rechtspopulismus. Teil Gruppenbezogener Menschenfei ndlichkeit [€]   
Der Rechtspopulismus als Abwehr- und Abwertungshaltung gegenüber gesellschaftlichen Minderheiten. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/modernis ierungsverweigerer/  
 
Mutige Kämpfer [€] 
Die Warschauer Juden widersetzten sich ihrer Deportation – die Polizei und die SS brauchten fast vier 
Wochen, um den Ghettoaufstand vom April 1943 niederzuschlagen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe082008/mutigeka empfer/  
 
Unerwünschter NPD-Kandidat 
Anklam – Kreiswahlausschuss zweifelt an Verfassungstreue des NPD-Parlamentariers Michael Andrejewski 
und lehnt Kandidatur ab. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/uner wuenschternpdkandidat/  
 
Führungswechsel in Hessen 
Wölfersheim – Jörg Kre&#8200;bs (Jg. 1975), Frankfurter NPD-Stadtverordneter, ist neuer 
Landesvorsitzender der NPD in Hessen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/fueh rungswechselinhessen/  
 
„Tag der deutschen Arbeit“ 
Kaiserslauten/Neustadt – Neonazis haben in Kaiserslautern und Neustadt an der Weinstraße weitere 
Demonstrationen zum 1. Mai angemeldet. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/tagd erdeutschenarbeit/  
 
10.04.2008 Geheim: Nichts Neues bei den Neonazis (B urkhard Schröder) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27688/1.html  
Zur erneuten Forderung nach einem NPD-Verbot 
 
10.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/15/21548.html  
Führer gesucht 
Gegen den Vorsitzenden wird ermittelt, und viele meinen wieder, die gesamte Partei müsse verboten 
werden. Die NPD hat schon bessere Zeiten erlebt. Ihr Vorsitzender auch.  von Thomas Niehoff  
 
11.04.2008 Schweigsame Neonazis 
Prozeß gegen Gründer von »Sturm 34« am Landgericht Dresden: Angeklagte wollen sich nicht zu Vorwürfen 
äußern. Einer soll V-Mann des Verfassungsschutzes gewesen sein von Harald Mühle 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-11/039.php  
 
11.04.2008 »Sachsens Verfassungsschutz ist höchst ü berflüssig«  
Ein mutmaßlicher V-Mann steht in Dresden gemeinsam mit vier anderen Rechtsextremisten vor Gericht. Ein 
Gespräch mit Kerstin Köditz von Markus Bernhardt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-11/053.php  
 
11.04.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1317091  
Neonazi-Prozess: Die Polizei war auch dabei  
Im Prozess gegen die Neonazibande "Sturm 34" sitzt ein Kripospitzel auf der Anklagebank 
 
11.04.2008 www.tagesschau.de  
* Statistik: 17.607 rechtsextreme - 5866 linksextreme  Straftaten  
Proteste gegen den G8-Gipfel haben 2007 für einen Anstieg linksextremistisch motivierter Straftaten 
gesorgt. Die Zahl der rechtsextremistischen Straftaten ging dagegen nach einem Rekordhoch im Vorjahr 
zurück. Sie lag dennoch rund dreimal höher als die der linksextremistischen. [mehr]  

·  Prozess gegen verbotene Neonazi-Gruppe in Dresden   
·  Der G8-Gipfel und die Justiz (07.12.2008)   
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11.04.2008 www.welt.de  
Satire » -  Anziehend Die neue Nazi-Mode fürs Frühjahr ist da!  
von Anselm Neft/Ivo Lotion 
Viele haben etwas gegen braune Mode - und das, obwohl es noch viel schlimmer wäre, wenn Nazis nackt 
herumliefen. Um den Vorurteilen zu begegnen, testen unsere GLASAUGE-Reporter die heißesten 
Erzeugnisse von Thor und Rudolf Steinar. Besonders der Kampf-Schlüpfer "Sleipnir" überzeugt. » mehr   

�  Dresscodes: Wie Nazis sich schick machen  
�  Antifaschismus: Plötzlich sind überall Hakenkreuze  

 
11.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2511094  
"Sturm 34"-Mitglied offenbart sich als Informant  
Im Prozess gegen die verbotene rechtsextreme Kameradschaft "Sturm 34" hat sich einer der Angeklagten 
als Informant zu erkennen gegeben. Bei einer Razzia in der rechtsextremen Szene im Oktober 2005 sei er 
auf die Polizisten zugegangen.  
 
11.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/16/linksextreme-gewa lt?from=24hNL  
+++ Kriminalität: Mehr linksextreme Gewalt +++ 
Wegen der Proteste gegen den G-8-Gipfel ist die Zahl linksextremistisch motivierten Straftaten 2007 
gestiegen. Rechte Gewalt kommt aber immer noch dreimal so häufig vor  
 
11.04.2008 Märkische Oderzeitung: Vorabmeldung Schönbohm kriti siert Lockerung der 
Stadionverbote für Hooligans / Skepsis gegenüber NP D-Verbotsverfahren 
   Frankfurt/Oder (ots) - Potsdam. Zwischen den Innenministern der Länder und dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) bahnt sich ein heftiger Streit um Stadionverbote an. Der Vorsitzende der Innenminister- 
konferenz, Jörg Schönbohm (CDU) wandte sich in einem Interview der Märkischen Oderzeitung 
(Frankfurt/Oder) in scharfer Form gegen Planungen des DFB, die Sperren für Fans nach schweren 
Vergehen von fünf auf drei Jahre zu reduzieren. "Eine Einschränkung der Stadionverbote ist ein falsches 
Signal für Hooligans", sagte der brandenburgische Innenminister dem Blatt. Vor allem in den Ligen  
unterhalb der Bundesliga sei die Gewalt erheblich. "Da muss etwas geschehen", betonte der Minister. Als 
aktuellstes Beispiel nannte er das unterbrochene Spiel Nürnberg gegen Frankfurt am vergangenen  
Wochenende. Scharfe Kritik übte Schönbohm auch am Vorgehen des Fußball-Bundes. "Der DFB hat in 
diesem Fall leider die Polizei vor vollendete Tatsachen gestellt", sagte er. Einige Minister seien darüber 
empört. 
Nach aktuellen Erhebungen liegt die Zahl der Straftaten in Stadien um 30 Prozent über dem Durchschnitt 
der vergangenen zehn Jahre. Das Thema Stadionverbote wird in der kommenden Woche bei der  
Frühjahrstagung der Innenministerkonferenz im brandenburgischen Bad Saarow auf der Tagesordnung 
stehen. 
   Im Streit um ein NPD-Verbot bekräftigte Schönbohm seine Skepsis gegenüber einem solchen Verfahren. 
"Mit der ganzen Diskussion um ein NPD-Verbot sind wir dabei, die Partei im Gespräch zu halten", sagte  
er der Märkischen Oderzeitung. Dabei zerlege sich die NPD gerade personell und finanziell selbst. Davon 
lenke das Verbotsverfahren ab. "Von daher finde ich es töricht, was hier im Augenblick passiert", kritisierte 
der Chef der Innenministerkonferenz. "Zurzeit muss vor allem die politische Auseinandersetzung gesucht 
werden." Das ändere nichts daran, dass er für ein NPD-Verbot sei, wenn es Erfolg verspreche. "Die NPD ist 
eindeutig verfassungsfeindlich", sagte er dem Blatt. 
Pressekontakt: Märkische Oderzeitung CvD Telefon: 0 335/5530 563 
cvd@moz.de  
 
12.04.2008 NPD mobilisiert gegen Antifa-Kundgebung 
Erneut Provokation der NPD in Berlin-Köpenick. Aktion am Tag der Befreiung des Bezirks von Markus 
Bernhardt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-12/033.php  
 
12.04.2008 Richtungsstreit bei Neonazis in Thüringe n von Kai Budler 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-12/034.php  
 
12.04.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - Warum ein neues NPD-Verbotsverfahren nötig ist   
von Thorsten Jungholt 
Die Bevölkerung wehre sich nicht ausreichend gegen die rechtsextreme NPD, findet Mecklenburg-
Vorpommerns Innenminister Lorenz Caffier. Als einer von wenigen CDU-Politikern ist er für ein neues 
Verbotsverfahren gegen die Partei. Im Interview erklärt er, warum er die Erfolgsaussichten diesmal höher 
einschätzt. » mehr   
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12.04.2008 www.mdr.de  
700 Jugendliche bei Buchenwald-Gedenkmarsch  
Etwa 700 Jugendliche haben an einem Gedenkmarsch für die Opfer des Konzentrationslagers Buchenwald 
teilgenommen. Sie gingen vom Weimarer Theaterplatz über die so genannte Blutstraße zum Bahnhof 
Buchenwald. Dort waren bis 1945 die Häftlinge in Viehwaggons angekommen. Der Marsch ist Teil eines 
dreitägigen Treffens von Jugendlichen aus ganz Europa. Anlass ist die Befreiung des Konzentrationslagers 
gestern vor 63 Jahren. Nach dem Marsch sprachen die Jugendlichen mit ehemaligen Häftlingen und 
Zeitzeugen über die Gräuel der Nazi-Zeit.  
 
13.04.2008 www.mdr.de  
Knobloch fordert neues NPD-Verbotsverfahren 
Die Präsidentin des Zentralrats des Juden, Knobloch, hat ein neues NPD-Verbotsverfahren gefordert. 
Knobloch sagte im Deutschlandfunk, es sei notwendig, dass die demokratischen Parteien gemeinsam gegen 
die Rechtsextremisten vorgingen. Die Politiker dürften sich nicht auf Sonntagsreden beschränken. Vielmehr 
müssten sie aktiv Menschen unterstützen, die sich gegen die Aufmärsche der NPD auflehnten. Die 
Innenminister von Bund und Länder entscheiden kommende Woche, ob sie einen neuen Anlauf zum Verbot 
der rechtsextremen NPD starten. Die Union sieht nur geringe Erfolgschancen und ist deshalb gegen ein 
neues Verfahren. 
 
13.04.2008 www.dradio.de  
Knobloch im DLF: "Neues NPD-Verbotsverfahren wäre s innvoll" / Politik muss Demonstrationen 
gegen Rechts stärker unterstützen 
Die Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland, Knobloch, hat ein neues NPD-Verbotsverfahren 
als sinnvoll bezeichnet. Frau Knobloch sagte im 'Interview der Woche des Deutschlandfunks', wichtig sei 
dabei ein überparteiliches Vorgehen. Sie appellierte an die unionsregierten Länder, dem 
Bundesinnenminister ihre Erkenntnisse über die NPD zur Verfügung zu stellen. Man brauche ohnehin keine 
V-Leute des Verfassungsschutzes, um zu beweisen, wie gefährlich und antidemokratisch die NPD sei. Es 
genüge, sich die Aussagen der führenden Köpfe zu Gemüte zu führen. Frau Knobloch räumte ein, sie wisse 
um die Nachteile eines NPD-Verbots - etwa, dass die Anhänger in den Untergrund gehen könnten. Dennoch 
trete sie für das Verbot ein. Der Hamburger Innensenator Nagel wehrte sich gegen Vorwürfe, er und seine 
CDU-Amtskollegen blockierten ein neues Verfahren.Eigentlich wollten alle Ressortchefs ein NPD-Verbot, 
sagte er der Nachrichtenagentur ap. Allerdings sei dies rechtlich und faktisch einfach nicht zu machen. 
 
13.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2512325  
Großer Bahnhof für "Zug der Erinnerung"  
Die rollende Gedenkschau ist am Ostbahnhof in Berlin eingetroffen. 
Tausende Besucher verfolgen die Zeremonie auf dem Bahnsteig am Gleis 1. Für die Haltung der Bahn 
hagelte es erneut Kritik.  
 
13.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2512248  
"Zug der Erinnerung" am Ostbahnhof eingetroffen  
Der "Zug der Erinnerung" mit einer Ausstellung über die Deportationen mit der Reichsbahn während des 
Nationalsozialismus ist am Sonntag im Berliner Ostbahnhof eingefahren. Rund 200 Menschen warteten 
bereits am Gleis 1 des Bahnhofs auf den Gedenkzug.  
 
13.04.2008 www.tagesschau.de  
* "Zug der Erinnerung" am Berliner Ostbahnhof  
Einen Halt des "Zuges der Erinnerung" am Berliner Hauptbahnhof hatte die Bahn wegen technischer 
Bedenken abgelehnt. Jetzt ist die Ausstellung über Deportationen zur NS-Zeit am Ostbahnhof zu sehen - 
und Bahnchef Mehdorn muss sich den Vorwurf gefallen lassen, "technische Probleme mit der Wahrheit" zu 
haben. [mehr]  

·  Video: "Zug der Erinnerung": Gedenken an NS-Opfer   
·  Audio: "Zug der Erinnerung" rollt durch Deutschland   

 
14.04.2008 Protest gegen Neonaziaufmärsche 
Aktionen gegen rechts in Lübben, Ludwigsfelde, Stolberg, Nürnberg und Bocholt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-14/013.php  
 
14.04.2008 Gescheiterter Neonaziaufmarsch 
Über 200 Verhaftungen nach Auflösung einer verbotenen Demonstration von Neofaschisten in Wroclaw von 
Tomasz Konicz, Poznan 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-14/018.php  
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14.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/kultur/literatur/Nationa lsozialismus;art138,2512562  
Ergänzend zum Mann wirken 
Nur auf den ersten Blick war der NS-Staat ein Männerregime: Ein Sammelband über Frauen im 
Nationalsozialismus. 
 
14.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2512621  
Gedränge am Gedenkzug 
Die rollende Gedenkschau ist am Ostbahnhof in Berlin eingetroffen. 
Tausende Besucher verfolgen die Zeremonie auf dem Bahnsteig am Gleis 1. Für die Haltung der Bahn 
hagelte es erneut Kritik.  
 
14.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2512770  
Der rechte Aufschwung 
"Es sind doch unsere Kinder": In Bargischow, Ostvorpommern, hat mit Rechtsradikalen fast keiner ein 
Problem. Unter Nazis gilt die Region schon als Modell. 
 
14.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Gedenkzug;art 270,2512497 
Tausende besuchten den "Zug der Erinnerung“  
Die rollende Gedenkschau ist am Ostbahnhof in Berlin eingetroffen. Tausende Besucher verfolgen die 
Zeremonie auf dem Bahnsteig am Gleis 1. Für die Haltung der Bahn hagelte es erneut Kritik.  
 
14.04.2008 www.welt.de  
Neonazis - "Ganz Ostdeutschland ist No-Go-Area"   von Antje Hildebrandt 
Weil er die rassistischen Anfeindungen der anderen Kinder nicht mehr erträgt, versucht ein zehnjähriger 
Junge aus Thüringen, sich die Haut mit der Nagelbürste von der Hand zu schrubben. Bei WELT ONLINE 
erzählt sein Vater Andreas Neuschäfer, ein evangelischer Pfarrer, wie ihm bei dem Anblick die Tränen 
kamen. » mehr   
 
15.04.2008 www.welt.de  
Fremdenfeindlichkeit - Pfarrersfamilie flieht aus Ostdeutschland  von dpa/ap/epd/kami 
Ein kleiner Junge ist in Rudolstadt (Thüringen) angeblich so sehr von Mitschülern misshandelt und 
rassistisch beleidigt worden, dass die Familie aus Ostdeutschland fliehen musste. Unter anderem wurde das 
indisch-stämmige Kind als "Nigger" beschimpft. Der Vater des Jungen, ein Pfarrer, erhebt nun schwere 
Vorwürfe. » mehr   
 
15.04.2008 Weicht DGB vor Neonazis? 
NPD und »Freie Kameradschaften« wollen am 1. Mai durch Hamburg-Barmbek marschieren. Dort findet 
sonst die traditionelle Gewerkschaftsdemo statt von Andreas Grünwald 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-15/049.php  
 
15.04.2008 NPD-Landesparteitag aufgelöst 
Thüringen: Polizei beendet Veranstaltung von Neonazis in Ronneburg von Kai Budler 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-15/046.php  
 
15.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2512954  
SPD: Neues Verbotsverfahren nicht vor 2010  
Die Innenminister der SPD wollen einem Zeitungsbericht zufolge frühestens 2010 einen neuen Anlauf für ein 
NPD-Verbot starten. Erst müssten die V-Leute aus der NPD abgezogen werden, dann sollen neue 
Erkenntnisse gesammelt werden.  
 
15.04.2008 Wieder Streit um den "Zug der Erinnerung ":  
"Die Bahn bedient antisemitische Klischees"   
http://www.sueddeutsche.de/kultur/artikel/375/16888 5/?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
 
15.04.2008 Landeshauptmann Jörg Haider gratuliert S üdtiroler Freiheitlichen zu großem 
Wahlerfolg und Silvio Berlusconi zum klaren Wahlsie g  
   Klagenfurt (OTS) - "Ich freue mich von Herzen für die Südtiroler Freiheitlichen und gratuliere ihnen zu 
ihrem großen Wahlerfolg. Sie haben durch klare Positionen die Wähler für sich überzeugen können und die 
SVP in die Schranken weisen können. Dieses Ergebnis stimmt hoffnungsfroh für die bevorstehenden 
Landtagswahlen." Das erklärte heute, Dienstag, Landeshauptmann Jörg Haider zum Wahlergebnis in 
Südtirol. 
Der Landeshauptmann gratulierte zugleich Silvio Berlusconi und dessen "Popolo della Libertà" zum klaren 
Wahlsieg. "Silvio wurde totgesagt und feiert nun sein großes politisches Comeback. Ich gratuliere ihm dazu 
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und wünsche ihm und vor allem Italien, dass er es mit der klaren Mehrheit für sein Bündnis in beiden 
Kammern schafft, Italien aus der Krise zu führen und wieder für geordnete Verhältnisse zu sorgen", sagte 
der Landeshauptmann. Besonders erfreut zeigte sich Haider schließlich darüber, dass die einst so starken 
Kommunisten überhaupt den Einzug ins Parlament verpasst haben. Haider bezeichnet diese Tatsache als 
"historisch". 
Rückfragehinweis:    Stefan Petzner    Pressesprech er Landeshauptmann Dr. Jörg Haider 
   Arnulfplatz 1     9020 Klagenfurt am Wörthersee     
Tel.: 050 536 22124 oder 0664 805 36 22124    Fax: 050 536 22150    mailto: stefan.petzner@ktn.gv.at  
 
15.04.2008 Der Tagesspiegel: Hohe Zahl rechtsextrem er Straftaten 
   Berlin (ots) - Nach Informationen des Tagesspiegels hat die Polizei nach vorläufigen Erkenntnissen im 
Januar und Februar bundesweit 2053 rechte Straftaten registriert. Das sind weit mehr als in den ersten zwei 
Monaten des Vorjahres (1774). Vor allem im Februar gab es einen starken Anstieg. Auch die Zahl der Opfer 
rechter Gewalt war mit 135 (96) deutlich höher. Die Zahlen finden sich in den Antworten der Regierung auf 
monatliche Anfragen der Linksfraktion. Die Antworten liegen dem Tagesspiegel vor. Die Werte steigen  
vermutlich noch, da die Polizei in der Regel viele  Fälle nachmeldet. Außerdem hatte Brandenburg wegen 
einer Umstellung bei der Informationstechnik keine rechte Straftat angegeben. Tatsächlich seien aber im 
Januar und Februar 215 Delikte festgestellt worden, hieß es bei der Landesregierung in Potsdam. 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308   Fax: 030-260 09-622 cvd@tagesspiegel.de   
 
15.04.2008 Ungarn - Élet és Irodalom 
Adam Michnik über den Populismus in der Demokratie   
In einem sind die Brüder Lech und Jaroslaw Kaczy� ski überraschend erfolgreich gewesen, stellt Adam 
Michnik in einem Gastbeitrag fest: Der Populismus werde Polen erhalten bleiben: "Der Populismus steht im 
Gegensatz zur parlamentarischen Demokratie, er verabscheut den Pluralismus und die Minderheitenrechte. 
Zunächst äußert er seine Aversion gegen die bürgerliche Demokratie der Elite und setzt sich für 'echte 
Demokratie' ein, in der das Land 'auch von einer Köchin geführt werden kann'. Schließlich ruft er einen von 
einem Führer gesteuerten Staat ins Leben, in dem die Menschen von der Kompetenz einer Köchin gesteuert 
werden. Warum aber lässt die Demokratie den Sieg von Populisten bei demokratischen Wahlen zu? Weil 
Demokraten wissen, dass die Demokratie einen Widerspruch in sich birgt: Konsequent toleriert die 
Demokratie ihre Gegner, bis sie zu Gewalt greifen... Man kann es nur so formulieren: Mit der Demokratie gibt 
uns der liebe Gott eine Chance." (11.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, ungarisch) 
 
15.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2513506  
Neuer Streit: Gedenkzug-Halt in Berlin  
Wieder Ärger um den "Zug der Erinnerung". Die Bahn will einen Halt am Betriebsbahnhof Berlin-
Schöneweide. Die Ausstellungsmacher fühlen sich dort "abgeschoben" und fordern eine andere Station.  
 
15.04.2008 Märkische Oderzeitung: Agenturmeldung: T hor Steinar 
   Frankfurt/Oder (ots) - Die beiden Inhaber des am 1. April eröffneten Textilladens vor der Bahnhofshalle 
erhalten in den nächsten Tagen ihre Kündigung. Das erklärte gestern Bahn-Sprecher Burkhard Ahlert. 
Hintergrund ist ein Protestbrief der Frankfurter Koordinierungsstelle Lokaler Aktionsplan. Darin macht Frank 
Hühner im Auftrag der Gruppe die Deutsche Bahn AG darauf aufmerksam, dass das Bahnhofs-Management 
eines der Objekte an ein Textilgeschäft vermietet habe, "das vorwiegend Kleidungsstücke der deutschen 
Marke Thor Steinar anbietet." Kleidung der Marke Thor Steinar wird bundesweit von Mitgliedern der rechten 
Szene getragen. 
   Es sei "instinktlos und unakzeptabel", dass die Bahn ein Ladengeschäft für den Verkauf von Kleidung 
dieses Modelabels zur Verfügung stelle. "Mehrere Schulen, Fußballstadien und auch der Deutsche 
Bundestag haben das Tragen  von Kleidung dieses Herstellers aufgrund seiner Verbindung 
rechtsextremistischen Szene in ihren Räumen untersagt", so Hühner. 
   In der Nacht zum Donnerstag zurückliegender Woche hatten Unbekannte auf das Textilgeschäft einen 
Farbanschlag verübt und Parolen an den Laden geschrieben. "Diesen Anschlag verurteilen wir, können und 
werden ihn nicht tolerieren", so Bahnsprecher Ahlert. Man wolle mit der Kündigung aber "weiteren Schaden 
von der Bahn" fernhalten. Wie Polizeisprecher Detlef Lüben gestern auf MOZ-Anfrage bestätigte, wird 
wegen des Farbanschlags ermittelt. Die Täter sind noch nicht bekannt. +++ 
Pressekontakt: Märkische Oderzeitung CvD 
Telefon: 0335/5530 563    cvd@moz.de  
 
16.04.2008 Verschlossene Türen 
Innenminister beraten über NPD-Verbot. Schönbohm will Bundesländer in »Krieg gegen Terror« ziehen von 
Ulla Jelpke 
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  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-16/041.php  
 
16.04.2008 Aus für »Bunker 88« 
Niederlage für Neonazis in Lübben, Brandenburg. Rechter Treff wird aufgekauft und abgerissen. Breites 
Bündnis gegründet von Juri Eber und Rona Torenz 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-16/001.php  
 
16.04.2008 »Tiergartenstraße 4« auf der Bühne 
Premiere in der Berliner Tribuene: Stück thematisiert Vernichtung »unwerten« Lebens während des 
Faschismus von Jan Schapira 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-16/002.php  
 
16.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Fremdenfeindlich keit in Rudolstadt ARD bedauert 
Berichterstattung  
   Halle (ots) - Die ARD hat vor dem Hintergrund der Kritik an ihrem Bericht über Fremdenfeindlichkeit in 
Rudolstadt ihr Bedauern ausgedrückt. "Sollte der Eindruck entstanden sein, die Rudolstädter seien in ihrer 
Gesamtheit neonazistisch, dann bedauern wir das sehr", sagte der zweite Chefredakteur von ARD-Aktuell, 
Thomas Hinrichs, der in Halle erscheinenden "Mitteldeutschen Zeitung" (Mittwoch-Ausgabe) "Es ist aber aus 
der Berichterstattung heraus erkenntlich, dass der Vorwurf unberechtigt ist. Uns ging es darum, den Satz ,So 
was wie Dich hätte man früher zwangssterilisiert' auf den Punkt zu bringen."  
Die ARD hatte über den Pfarrer Reiner Andreas Neuschäfer, seine indischstämmige Frau und ihre fünf 
Kinder berichtet, die wegen rassistischer Anfeindungen aus Rudolstadt "flohen". Unmut entzündete sich, weil 
die "Tagesthemen" den Beitrag mit den Worten angekündigt hatten "Rechter Terror: Neonazis vertreiben 
Pfarrersfamilie". Bei der Polizei liegen mittlerweile Anzeigen wegen Verleumdung und Volksverhetzung 
gegen die ARD vor. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
16.04.2008 www.spiegel-online.de  
STREIT UM NPD - Verbieten oder austrocknen?  
Sie preist Hitler, hetzt gegen Juden, droht Gegnern mit Gewalt: An der Verfassungsfeindlichkeit der NPD 
besteht kein Zweifel. Doch ein neues Verbotsverfahren wird es vorerst nicht geben. Jetzt will die CDU die 
Neonazis dort treffen, wo es ihnen am meisten weh tut: beim Geld. Von Philipp Wittrock mehr... [ Forum ] 
 
16.04.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - Zahl der Neonazis in Deutschland steigt an   von AP/sa 
Die Zahl der Neonazis, die für einen "Führerstaat" nach NS-Vorbild sind, steigt. Nach Informationen des 
Verfassungsschutzes waren es im Jahr 2007 fünf Prozent mehr als 2006 . Insgesamt ging das 
rechtsextremistische Potenzial aber zurück - weil eine Partei nicht mehr als rechtsextrem eingeschätzt wird. 
» mehr   
 
16.04.2008 Der Tagesspiegel: NPD-Verbot: Sachsen-An halt zum Abschalten von V-Leuten bereit 
   Berlin (ots) - Sachsen-Anhalts Innenminister Holger Hövelmann (SPD) ist bereit, auf die V-Leute der 
Landesbehörde für Verfassungsschutzes in der NPD zu verzichten, "sobald sich abzeichnet, dass in Bund 
und Ländern die Einigung auf ein Verbotsverfahren gelingt". Hövelmann äußerte sich am Mittwoch im  
Interview des Tagesspiegels mit Blick auf die am Donnerstag beginnende Tagung der Innenminister-
konferenz (IMK) in Brandenburg.  
Der Minister ist allerdings skeptisch, dass sich die Innenminister dort auf ein neues NPD-Verbotsverfahren 
einigen können. "Ich sehe nicht, dass bei der IMK-Tagung der Durchbruch gelingt", sagte Hövelmann. 
   Der Minister betonte, er halte an seiner Idee fest, die in seinem Land gewonnenen, ohne die Beteiligung 
von V-Leuten gesammelten Erkenntnisse zur NPD ins Internet zu stellen. Hövelmann hatte seinen Plan 
Anfang April nach einem Veto von Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble storniert. Über die Äußerungen 
aus Berlin habe er sich geärgert, sagte Hövelmann. Es gebe keinen Grund, "der Öffentlichkeit 
vorzuenthalten, wie die NPD versucht, die freiheitlich-demokratische Grundordnung zu beseitigen". 
   Als Beispiel für eine in Sachsen-Anhalt ohne V-Leute gewonnene Information über das aggressiv-kämpfe-
rische Auftreten der NPD gegen die Demokratie nannte Hövelmann einen Vorfall aus dem vergangenen 
Jahr. Bei einem NPD-Demonstration in Quedlinburg sei gedroht worden, "heute hängen Fahnen aus dem 
Fenster des Rathauses, morgen sind es die Ratsherren". Hövelmann verwies zudem auf die zahlreichen 
Verfahren gegen NPD-Anhänger wegen Volksverhetzung, Landfriedensbruch und anderer Straftaten. 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308  Fax: 030-260 09-622  cvd@tagesspiegel.de   
 
16.04.2008 Der Tagesspiegel: Sachsen-Anhalts Innenm inister von Neonazis bedroht 
   Berlin (ots) - Sachsen-Anhalts Innenminister Holger Hövelmann (SPD) wird von Rechtsextremisten 
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bedroht. Es gebe wüste Beschimpfungen im Internet, auch auf Websites der NPD, sagte Hövelmann in 
einem Interview des Tagesspiegels. Außerdem versuchten Neonazis, "mich in meinem direkten 
Lebensumfeld zu bedrängen". Schon in der Nacht nach dem kürzlich erfolgten Verbot der rechtsextremen  
Magdeburger Hooligan-Gruppe "Blue White Street Elite" sei eine Berufsschule in Magdeburg mit Parolen 
beschmiert worden, "auch gegen meine Person" sagte Hövelmann. Der Innenminister hatte die 
Schlägertruppe Anfang April verboten. Die Bedrohung durch Neonazis habe sich danach "nochmal 
zugespitzt", sagte Hövelmann. 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308  Fax: 030-260 09-622  cvd@tagesspiegel.de   
  
17.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/16/21600.html  
Pack schlägt sich 
Auch unter Kameraden gibt es Krach: So genannte Autonome Nationalisten haben eine Homepage der NPD 
gehackt. Denn die Partei wünscht keinen »schwarzen Block« auf ihrer Demonstration. Der Parteivorstand 
sieht die NPD von einem Konflikt mit Autonomen Nationalisten bedroht. Mehr…  von Jan Langehein 
 
17.04.2008 www.mdr.de  
Studie: Viele Jugendliche fremdenfeindlich  
Unter deutschen Jugendlichen sind ausländerkritische und fremdenfeindliche Vorurteile nach einer Studie 
weit verbreitet. Wie die Neue Osnabrücker Zeitung berichtet, ist die Studie für die Innenminister bestimmt, 
die gerade in Bad Saarow beraten. Danach stimme fast jeder dritte deutsche Schüler der Aussage voll und 
ganz zu, es gebe in Deutschland zu viele Ausländer. - Neben der Jugendkriminalität befassen sich die 
Innenminister bei ihrer Frühjahrstagung auch mit der Diskussion über ein NPD-Verbot sowie dem Anti-
Terror-Kampf.  
 
17.04.2008 http://www.zeit.de/news/artikel/2008/04/17/2514738. xml?from=24hNL  
+++ Studie: Fremdenfeindlichkeit alarmierend hoch + ++ 
Eine neue Studie präsentiert besorgniserregende Ergebnisse in Bezug auf die Anfälligkeit der deutschen 
Jugend für rechtes Gedankengut  
 
17.04.2008 http://www.dradio.de/aktuell/771050/  
Innenminister beraten über NPD-Verbotsverfahren Kon ferenz in Bad Saarow 
Die Innenminister und -senatoren der  Länder beschäftigen sich heute in Bad Saarow unter anderem mit den 
Möglichkeiten der Umsetzung eines NPD-Verbots und einem Gesetzentwurf zur Online-Durchsuchung von 
Privatcomputern. Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble forderte bereits im Vorfeld ein Ende der Debatte 
über ein neues NPD-Verbotsverfahren. 
 
17.04.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/77 1039/ 
"Alles etwas auf wackligem Grund" 
Jörg Schönbohm betrachtet möglichen Verbotsantrag g egen NPD kritisch 
Brandenburgs Innenminister Jörg Schönbohm bleibt in der Frage eines neuen NPD-Verbotsverfahrens 
skeptisch. "Wir sind schon einmal auf die Nase gefallen", erinnerte der CDU-Politiker an das Scheitern eines 
Verbotsantrages wegen des Einsatzes von V-Leuten. Gleichwohl müsse die NPD "mit allen politischen und 
rechtlichen Möglichkeiten" bekämpft werden. 
 
17.04.2008 www.spiegel-online.de  
STUDIE - Fast jeder dritte Schüler denkt fremdenfeindlich  
Es ist eine Studie mit erschütterndem Ergebnis: Unter deutschen Jugendlichen sind fremdenfeindliche 
Vorurteile offenbar weit verbreitet. Bei einer Erhebung für die Innenministerkonferenz gab jeder dritte 
Schüler an, dass es in Deutschland zu viele Ausländer gebe. mehr... 
 
17.04.2008 www.welt.de  
Innenministerkonferenz - Jeder dritte Jugendliche ausländerfeindlich   von AP/sa 
Zu einem erschreckenden Ergebnis ist eine bundesweite Arbeitsgruppe zur Jugendgewalt gekommen. 
Danach sind unter deutschen Jugendlichen ausländerkritische und fremdenfeindliche Vorurteile weit 
verbreitet. Fast jeder fünfte der quer durch alle Schulformen befragten Neuntklässler äußerte sich auch 
islamfeindlich. » mehr   
 
17.04.2008 Märkische Oderzeitung: Die Märkische Ode rzeitung schreibt über eine der 
Innenministerkonferenz vorgelegte Studie zur Fremde nfeindlichkeit unter Jugendlichen:  
   Frankfurt/Oder (ots) - Der Begriff Ausländerfeindlichkeit ist in Deutschland  jenseits aller traurigen 
Realitäten auch zum Kampfbegriff geworden, bei dem in der politischen Landschaft kräftig geholzt wird. Jetzt 
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sorgt im Umfeld der Innenministerkonferenz eine Studie für Aufmerksamkeit, wonach angeblich jeder dritte 
deutsche Neuntklässler "fremdenfeindliche Vorurteile" haben soll. 
   Keine Frage: Leicht beeinflussbare Jugendliche sind besonders schnell dabei, Unreflektiertes über 
"Andersartige" auszusprechen. Aber ist jemand schon fremdenfeindlich, wenn er meint, in Deutschland 
gebe es zu viele Ausländer? Angesichts von Gettobildungen wie in Berlin-Kreuzberg kann aus solcher 
Haltung nicht sofort auf Ausländerfeindlichkeit geschlossen werden. Hier stellt sich die Frage von Wertungen 
und Methoden der Studienmacher. 
   Wenn die Innenministerkonferenz die Ursachen von Ressentiments bei jungen Menschen erkunden will, ist 
dies eine lobenswerte Sache. Dies gilt auch für die vielen Jugendlichen "mit Migrationshintergrund"  
hierzulande, wo es garantiert nicht weniger unausgereifte Vorstellungen über "Fremde" gibt. +++ 
Pressekontakt: Märkische Oderzeitung CvD 
Telefon: 0335/5530 563    cvd@moz.de  
 
17.04.2008 www.stern.de  
NPD-Verbot - Rechtsstaat zeigt im Nordosten Zähne  

 
Die Innenminister aus Bund und Ländern diskutieren derzeit über die NPD. Die SPD 
setzt auf ein neues Verbotsverfahren, die Union ist skeptisch - größtenteils. In 
Mecklenburg-Vorpommern versucht der CDU-Innenminister die Rechten mit einem 
Radikalenerlass aus Ämtern fernzuhalten. Von Marcus Müller mehr... 
  

> Rechtsextreme: SPD will weiter NPD-Verbotsverfahren  
> Extremismus: NPD-Verbotsverfahren vor dem Aus  
 
17.04.2008 www.mdr.de  
Rechtsextremismus - NPD-Kreischef gab "Sturm 34" offenbar Anweisungen  
Zwischen der Neonazi-Kameradschaft "Sturm 34" und einem NPD-Funktionär gab es enge Kontakte. Das 
belegen Akten aus einem Strafprozess gegen fünf "Sturm 34"-Mitglieder.  
 
17.04.2008 www.endstation-rechts.de  

Landratswahlen finden ohne Andrejewski und Köster s tatt - Eklat im 
Landeswahlausschuss   
Die NPD-Landtagsabgeordneten Michael Andrejewski und Stefan Köster dürfen nicht 
bei den Landratswahlen in Ostvorpommern und Ludwigslust am 18. Mai antreten. Das 
entschied heute der Landeswahlausschuss in Schwerin. {multithumb} 
weiter … 

 
17.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Festakt zur Gründung Israels: NPD-Fraktion wollte d abei sein   

Die NPD-Fraktion beschwert sich, dass sie nicht zu einem Festakt im Landtag von 
Mecklenburg-Vorpommern eingeladen worden ist. Am 16. April ist im Schweriner 
Schloss der Staatsgründung Israels vor 60 Jahren gedacht worden.       
weiter …  
 
 

17.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Nach dem Ping kommt das Pong: Vogt und Braun haben auch einen Brief geschrieben   

Nachdem der Chefredakteur der rechtskonservativen Wochenzeitung „Junge Freiheit“ 
(JF), Dieter Stein, in der letzten Woche mit einem Brief an Deutschlands 
Parlamentarier erneut zu einem Schlag gegen die SPD-Landtagsabgeordneten Ute 
Vogt und Stephan Braun ausgeholt hat, machen sie es Stein gleich und verschicken 
ebenfalls einen Brief. {multithumb} 
weiter … 

 
17.04.2008 Märkische Oderzeitung: Die Märkische Oderzeitung sc hreibt über eine der 
Innenministerkonferenz vorgelegte Studie zur Fremde nfeindlichkeit unter Jugendlichen:  
Frankfurt/Oder (ots) - Der Begriff Ausländerfeindlichkeit ist in Deutschland jenseits aller traurigen Realitäten 
auch zum Kampfbegriff geworden, bei dem in der politischen Landschaft kräftig geholzt wird. Jetzt sorgt im 
Umfeld der Innenministerkonferenz eine Studie für Aufmerksamkeit, wonach angeblich jeder dritte ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
18.04.2008 Das aktuelle Dossier: Der gelbe Stern 
Antisemitismus in Geschichte und Gegenwart 
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http://www.jungewelt.de/themen/index.php?tcid=62  
 
18.04.2008 Symbiose mit »Sturm 34« 
Prozeß gegen Neonazis in Dresden liefert weitere Gründe für NPD-Verbotsverfahren von Wera Richter 

�  http://www.jungewelt.de/2008/04-18/033.php  
 
18.04.2008 Was wäre, wenn ... 
...wir unsere Nazis liebgewonnen hätten? 

�  http://www.jungewelt.de/2008/04-18/035.php  
 
18.04.2008 http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/302/ 169808/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Innenministerkonferenz in Brandenburg: Chancen für NPD-Verbotsverfahren schwinden  
 
18.04.2008 Rheinische Post: Wirbel um Studie zu Fremdenfeindli chkeit bei Schülern  
Düsseldorf (ots) - Das Bekanntwerden vertraulicher Teilergebnisse einer vom Kriminologischen 
Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN) betreuten Studie zu fremdenfeindlichen Tendenzen unter 
deutschen Jugendlichen hat zu Empörung bei den beteiligten Wissenschaftlern geführt. Demnach glaubt 
abgeblich fast jeder dritte ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
18.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/expo rt-
Fremdenfeindlichkeit;art122,2515463  
Wissenschaftler beklagen "unseriöse Verdrehung" 
Die beteiligten Wissenschaftler an der Studie zu fremdenfeindlichen Tendenzen unter deutschen 
Jugendlichen sind empört. Die Ergebnisse seien vor Abschluss der Auswertung an die Öffentlichkeit gelangt 
und würden so ein falsches Bild zeichnen. 
 
18.04.2008 www.mdr.de  
Innenministerkonferenz  - Strittige Themen nicht beigelegt  
Die Innenminister der Länder haben ihre unterschiedlichen Ansichten zu einem neuen Anlauf für ein NPD-
Verbotsverfahren nicht beseitigen können. Weitere Themen waren ein neues Antiterror-Programm, der 
Einsatz deutscher Polizisten im Ausland und Maßnahmen gegen Jugendgewalt.  
 
18.04.2008 www.welt.de  
Umfrage - Mehrheit der Bürger für NPD-Verbotsverfahren   von AP/cn 
Ein neuer Versuch, die NPD zu verbieten, ist nicht in Sicht. Die Konferenz der Innenminister konnte sich auf 
eine entsprechende Vorlage nicht einigen. Die Mehrheit der Deutschen aber wünscht sich, dass es ein 
neues Verbotsverfahren gibt. Zwei Drittel sehen die NPD als Gefahr für die Demokratie. » mehr   
 
18.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2515527  
Dubiose Hitlerwerbung für Webseite 
Mit Hitler verwandt? Schreckliche Vorstellung, aber sicher sein will man sich trotzdem. Das denkt sich 
zumindest die Firma Ahnenforschung Ltd. und wirbt mit einem Portät von Adolf Hitler für ihr Familien- 
forschungsportal. Nun hat sich der Werberat eingeschaltet. 
 
18.04.2008   http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/539/17004 4/ 
Rechtsextremismus: Der braune Kader 
  Der Rechtsextremismus wuchert in Bayern: Weitgehend unbemerkt von der Öffentlichkeit hat die 
rechtsextreme Partei in Bayern eine starke Basis aufgebaut. Denn in keinem anderen Bundesland ist das 
Potential so groß wie im Freistaat.  
 
19.04.2008 NPD-Verbot in weiter Ferne 
Keine Einigung auf der Innenministerkonferenz über Vorgehen gegen neofaschistische Partei. Streit in der 
EU um die Aufnahme von irakischen Flüchtlingen von Ulla Jelpke 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-19/064.php  
 
19.04.2008 Rolle des Staatsschutzes weiter unklar 
Dresden: Prozeß gegen mutmaßliche Mitglieder der Neonazigruppe »Sturm 34« fortgesetzt von Harald 
Mühle 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-19/034.php  
 
19.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2515651  
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Ausländer in Moskau fürchten Hitlers Geburtstag  
Ausgerechnet in Russland, wo Hitlers Angriffskrieg Millionen Menschen getötet hat, feiern Rechtsradikale 
seinen Geburtstag. Neo-Faschisten machen jedes Jahr am 20. April Jagd auf Studenten aus Afrika und 
Asien. 
 
19.04.2008 http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/469/16997 4/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
Urteil des Verwaltungsgerichtshofs: Bamberg muss NP D-Bundesparteitag zulassen  
 
19.04.2008 www.welt.de  
Neonazi-Mode - Potsdam fühlt sich für "Thor Steinar"-Fall nicht zu ständig  
Der Geschäftsführer der bei Rechtsextremisten beliebten Modemarke aus Königs Wusterhausen sollte sich 
ab Montag wegen Verstoßes gegen das Markengesetz vor dem Amtsgericht Potsdam verantworten. Doch 
dazu wird es nicht kommen, denn die Akten sind auf dem Weg nach Bonn. » mehr   
 
20.04.2008 www.dradio.de  
Gedenken an die Befreiung der Konzentrationslager i n Brandenburg 
In Brandenburg wird heute an die Befreiung von Häftlingen in Konzentrationslagern vor 63 Jahren erinnert. 
In der Gedenkstätte Sachsenhausen bei Berlin soll das Totenbuch mit den Namen der über 20.000 Opfer 
des Lagers an das Internationale Sachsenhausen-Komitee überreicht werden. Sowjetische und polnische 
Soldaten konnten dort im April 1945 etwa 3.500 Häftlinge befreien. Auch in Ravensbrück war eine 
Gedenkveranstaltung geplant. Dort rettete die sowjetische Armee im April 1945 etwa 3.000 Gefangene. 
 
20.04.2008 www.welt.de  
Russland - Neonazis jagen Ausländer an Hitlers Geburtstag  

Die Jagd auf Ausländer an Hitlers Geburtstag ist in Russland finstere 
Tradition. Neonazis, die des Geburtstags des ehemaligen deutschen 
Diktators Gedenken wollen, nutzen das Datum als Anlass, um 
asiatische und afrikanische Studenten zu verprügeln. Die russischen 
Sicherheitsbehörden schauen an dem Tag gerne weg. » mehr   

�  Schwulen-Demo: Volker Beck in Moskau zeitweise 
festgenommen  

�  Libyen-Reise: Putin will Waffen an Gaddafi verkaufen  
�  Mysteriöser Todesfall: Putin-Kritikerin tot in Berlin gefunden  

�  Schwulendemo in Russland  
�  Die geheimnisvolle Frau hinter Dmitri Medwedjew  
�  Russlands politisches ABC  
�  Russland: Putin wird Chef einer Partei, der er nicht angehört  
�  Russland: Putin kündigt "ernsthafte Säuberungen" an  
�  Das jüngste Gerücht: Wladimir Putin und die schöne Turnerin  
�  Gipfeltreffen: Bush und Putin überlassen Konflikte der Nachwelt  
�  Russlands Neonazis  
�  Lachnummer: In Russland kursieren erste Medwedjew-Witze  
�  Russland: Putin dementiert Bericht über zweite Hochzeit  

 
21.04.2008 www.welt.de  
Neue Regierung - Italien - Rechtspopulist wird neuer Innenminister   von afp/kami 
In der neuen Regierung Italiens geht es an die Verteilung der Posten: Nach Verhandlungen mit dem 
designierten Regierungschef Silvio Berlusconi wird die rechtspopulistische Partei Lega Nord wohl vier Ämter 
erhalten - unter anderem das des Innenmisters. Vorgesehen für den Job ist ein alter Bekannter. » mehr   
 
21.04.2008 www.welt.de  
Mecklenburg-Vorpommern - SPD veröffentlicht Dossier über die NPD  von dpa/kami 
Seit anderthalb Jahren sitzen NPD-Abgeordnete im Schweriner Landtag. Für die SPD-Fraktion ist das lang 
genug, um den politischen Beitrag der Partei zu analysieren. Das Ergebnis steht nun in einem Buch: Den 
Bürgern diene die NPD in keinster Weise. Stattdessen betreibe die Partei gezielte Provokation. » mehr   
 
21.04.2008 www.welt.de  
Anschlag - Brandbombe explodiert in türkischem Haus    von ali/plet 
Bisher unbekannte Täter haben gegen ein Einfamilienhaus in Rudow einen Brandanschlag verübt. Der 
türkische Besitzer vermutet einem rechtsradikalen Hintergrund. Bezeichnend sei für ihn das Datum der 
Attacke - der Geburtstag von Adolf Hitler. Der Staatsschutz ermittelt. » mehr   
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21.04.2008 DOSSIER 
Der Erfolg der Lega Nord bei den italienischen Wahl en 
Bei den italienischen Parlamentswahlen hat die Lega Nord im Senat und Abgeordnetenhaus mehr als acht 
Prozent der Stimmen errungen. Diese Partei steht für Fremdenfeindlichkeit, will eine Autonomie für 
Norditalien und ist anti-europäisch. Sie hofft auf vier Ministerposten in der Regierung Berlusconi.  
 
Österreich - Die Presse  
Paul Kreiner konstatiert, dass die Lega Nord von Umberto Bossi keine Protestpartei mehr ist, sondern eine 
im Norden fest verwurzelte Territorialpartei. Vor allem zahlreiche Stimmen aus der traditionell links 
wählenden Arbeiterschaft haben ihr zu einem großen Wahlerfolg verholfen. "Rom, 'die Räuberin', wurde zur 
verhassten Hauptstadt eines Staates, den die Bossis im Norden nicht mehr wollten: 'Sklavenhalter und 
Kolonialisten' säßen in Rom, sagte er noch im November 2007: 'Hinter mir stehen 300.000 Mann mit 
Gewehren bereit zum Aufstand. Sie sind zu allem bereit, auch zum Sterben.'... Das ist die Folklore. Dahinter 
steht eine Rechtsaußen-Politik, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus. Auf die 'Bootsflüchtlinge, die nur das 
Mittelmeer verschmutzen', solle man schießen, verlangten Lega-Politiker. Lega-Truppen streifen als 
Bürgerwehren nachts durchs Veneto, um 'gegen Ausländer und Drogenhändler' vorzugehen. Und unlängst 
haben lokale 'Leghisti' ein Schwein auf ein Gelände getrieben, auf dem eine Moschee entstehen sollte."  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, deutsch) 
 
Frankreich - Le Figaro  
Der spektakuläre Aufstieg der Lega Nord lässt sich mit zwei Dingen erklären, meinen Francesco Ronchi und 
Jérôme Fourquet vom Meinungsforschungsinstitut Ifop: mit der Angst vor Immigration und mit der 
Verteidigung der Industriestrukturen in Norditalien. "Es entsteht möglicherweise eine Bruchlinie, die über das 
alte Links-Rechts-Schema hinausgeht. Sie entsteht zwischen denen, die für eine Öffnung der Gesellschaft 
sind, und denen, die eine geschlossene Gesellschaft wollen und Schutz vor der Globalisierung fordern. Die 
Lega Nord scheint diese neue Bruchlinie genutzt zu haben, indem sie der Gesellschaft in Norditalien eine 
neue Allianz vorschlug: eine Allianz zwischen den produktiven Klassen, egal ob Arbeiter oder Unternehmer. 
Mit dem Thema Protektionismus gelang es ihr, Fabriken und das Thema der Grenzen miteinander zu 
vereinbaren, die neue 'Arbeiterbewegung' mit der alten Ablehnung von Ausländern und die Abneigung 
gegen Solidarität mit Süditalien. So gesehen könnte der Sieg der Lega Nord die mächtige Rückkehr von 
Wirtschafts- und Kulturprotektionismus in Italien bedeuteten." (19.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, französisch) 
 
Italien - La Repubblica  
Andrea Manzella fürchtet, dass die Lega Nord mit ihrem neuen Gewicht die Einheit des Landes gefährdet. 
"Es war ein großer Sieg der Lega Nord. Die Stimmen für die Lega waren entscheidend, um die Mehrheit in 
Senat und Abgeordnetenhaus zu erringen. Dieses Ergebnis stellt die Tragfähigkeit des italienischen Hauses 
auf die Probe. Bedroht sind seine künftige Funktionstüchtigkeit ebenso wie die Grundmauern und die 
Fugen... Die Siegerkoalition ist auf Stimmen angewiesen, die eine Auflösung des italienischen Staates 
anstreben, hier liegt Grund zur Sorge... Die EU will einen Regionalismus auf der Basis wirtschaftlicher und 
sozialer Zusammengehörigkeit, der genau das Gegenteil von regionalem Separatismus ist. Und solche 
Grenzlinien werden natürlich immer von den reichsten Regionen überschritten." (21.04.2008)  
» zur Homepage  (La Repubblica) 
 
21.04.2008  LVZ: LVZ-Umfrage: Nur 60 Prozent der Deutschen habe n noch Vertrauen in die 
Demokratie / Im Osten ist es nicht einmal jeder Zwe ite/ Das meiste Vertrauen haben die Deutschen 
zur Polizei/  
Leipzig (ots) - Leipzig. Nur 60 Prozent der Deutschen haben Vertrauen in das demokratische System der 
Bundesrepublik. Im Osten baut nicht einmal mehr die Hälfte auf das Funktionieren der Demokratie (44 
Prozent). Im Westen liegt der Anteil derer, die an die Demokratie glauben, mit 64 Prozent zwar deutlich 
höher, ... 
Lesen Sie hier weiter...  
 
21.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/17/demokratie?from=2 4hNL 
+++ Politik: Enttäuscht von der Demokratie +++ 
Nur noch 60 Prozent der Deutschen vertrauen unserem demokratischen System, im Osten sogar weniger 
als die Hälfte. Eine Hauptschuld daran trägt die Politik. Ein Kommentar Von Ludwig Greven  
 
 


